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Wirtschaftsbilanz der USA
Präsident Truman legt Budgetvorschlag vor / Westdeutschland und Marshall - Plan

WASHINGTON . Als letzte der traditionsge -

mäß zu Jahresbeginn an den Kongreß zu rich -
tenden Botschaften trug Präsident Truman
am vergangenen Mittwoch die amerikanische

Wirtschaftsbilanz für das Jahr 1947 vor . Die
glänzenden Aussichten für das Jahr 1947 hät -
ten verwirklicht werden können , wenn auch

Ausgaben vorgesehen . Die verbleibenden
21 600 000 000 Dollar seien für die inneren
Ausgaben des Staates bestimmt .

eine Inflationswelle bereits ernsthafte Schäden
verursacht hätte und eine schwere Belastung
für die Zukunft bilde . Die vorhandene Pro -
duktionskapazität werde es jedoch ermög -
lichen , diese Schwierigkeiten zu überwinden .

Die Produktion habe sich im Verlauf des
Jahres 1947 gegenüber 1946 um 7 Prozent er -
höht . Das Einkommen der Verbraucher be -
trage nach Abzug der Steuern im Jahres -
durchschnitt pro Kopf 1264 Dollar . Mit über
60 Millionen Beschäftigten sei gegenüber 1940
eine Steigerung um 3 Millionen zu verzeich -
nen . Investierungen in Fabriken (Ausrüstungs -
material und Vorräte ) seien in Höhe von über
25 Milliarden Dollar gegenüber 21 Milliarden

An Einnahmen würden rund 44 Milliarden
Dollar erwartet , so daß die Gesamteinnahmen
die Gesamtausgaben um rund 5 Milliarden

übersteigen würden . Die Staatsschuld , die im
Jahre 1947 eine Höhe von 258 Milliarden er -
reicht habe , könnte sich nach Schätzung der
Regierung im laufenden Steuerjahr um 7, im
kommenden um rund 5 Milliarden vermindern .
Auch im kommenden Steuerjahr müsse ein er -
höhtes Steuerniveau beibehalten werden , um
inflationistische Tendenzen bekämpfen , die

Staatsschulden teilweise tilgen und den inter -
nationalen Verpflichtungen nachkommen zu
können .

Der Budgetvoranschlag rechnet mit einer Ef-
fektivstärke aller drei Wehrmachtsteile in Höhe

von 1 423 000 Mann . Die Sachverständigen neh -
men an , daß die USA beharrlich fortfahren
werden , die militärische Ausbildung voranzu -

Wehrmacht 1950/52 ihre größte Einsatzkraft
erreicht .

1946 möglich gewesen . Der Rohwert der ameri - treiben und daß demzufolge die amerikanische
kanischen Erzeugung habe sich auf 237 Milli -
arden Dollar gegenüber 204 im Jahre 1946 er -
höht . Die industriellen Gewinne beliefen sich
auf 17 Milliarden gegenüber 12,2 im voraus -
gehenden Jahr .

, ,Der Kampf gegen die Inflation ist das Ziel
Nr . 1 der USA im Jahre 1948. Ziel Nr . 2 muß
sein , das im Vorjahr erreichte Beschäftigungs -
minimum beizubehalten , eine maximale Pro -
duktion zu verwirklichen , die Preise und
Löhne ohne Produktionsverminderung und
ohne Arbeitslosigkeit einander anzugleichen . "

Staatssekretär Marshall gab bekannt , daß
das Staatsdepartement von General Clay ei -
nen eingehenden Bericht über die zu demon -
tierenden deutschen Fabriken unter Berück -
sichtigung des europäischen Wiederaufbau -
plans angefordert habe . Er versicherte schließ -
lich , daß Spanien genau so wie die UdSSR
am Wiederaufbau mitarbeiten könne , betonte
jedoch , General Franco sei nicht zur Pariser
Konferenz eingeladen worden wie die UdSSR .

In einem Bericht des Staatsdepartements ,

päischen Wirtschaft eine solide Grundlage zu
geben . Die USA fühlten sich verpflichtet , in
Deutschland die Ordnung aufrechtzuerhalten ,
solange noch kein Friedensvertrag unterzeich -
net sei , gegebenenfalls auch noch nach Unter -

zeichnung eines solchen Vertrages .
Der Bericht spricht von den „, sieben Plagen

Deutschlands " : Mangel an Lebensmitteln , Ver -
brauchsgütern , Kohle , Rohstoffen , Wohnraum
und Transportmitteln , sowie ein völliges liẞ -
verhältnis von Warenangebot und Geldum -
lauf . Diese unheilvolle wirtschaftliche Lage
wirke sich auf die politischen Verhältnisse aus .

Es wird der Standpunkt vertreten , daß ein
wirklicher und dauerhafter Wiederaufbau

baus Europas erfolgen könne .
Deutschlands nur im Rahmen des Gesamtauf -

Kriegsminister Kenneth Royall erklärte vor

der außenpolitischen Kommission des Senats ,
er sehe , falls das Europahilfsprogramm nicht
durchgeführt werde , nur die Möglichkeit einer

Erhöhung der amerikanischen Streitkräfte .

Vor allem Deutschland brauche dringend Hilfe
- in erster Linie deshalb , weil es der Brenn -

punkt zweier Nachkriegsideologien geworden
sei . In ihrem derzeitigen Zustand stelle die
deutsche Industrie einen ,,nutzlosen Ballast "
dar , der ganz Europa behindere , Royall sprach
von der Möglichkeit , das deutsche Problem
unter drei Gesichtspunkten zu sehen :

1. Jede wirtschaftliche Unterstützung einzu -

der sich mit der Rolle Westdeutschlands im stellen und die Truppen zurückzuziehen . 2. Das
Rahmen des amerikanischen Plans für den zurzeit laufende Programm beizubehalten (Un -

schäftigt , wird festgestellt , daß Westdeutsch - gern
wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas be - ruhen zu vermeiden und den Export zu stei -

eine Belastung des Steuerzahlers der

land in einigen Jahren seine wirtschaftliche USA ). 3. Deutschland über den Marshall -Plan
Unabhängigkeit erhalten werde . Das deutsche zu helfen . Der Kriegsminister trat für die
Industriepotential solle mithelfen , der euro - letztgenannte Lösung „ aufs wärmste " ein .

-

Bodenreform noch nicht beraten

gemein wurde die Ansicht vertreten , daß diese

Aufgabe am besten durch die Kreiswirtschafts -

ämter bewältigt werden könnte .

Gesetzentwurf der Regierung nicht fertig geworden / Landtag befaßt sich mit Anfragen

BEBENHAUSEN . In der 14. Sitzung des
Landtags von Württemberg - Hohenzollern am
vergangenen Mittwoch schilderte nach der Er -
öffnung der Tagung durch Landtagspräsident
Gengler Abg . Kalbfell (SPD ) bei der
Begründung der großen Anfrage , die Kohlen -
versorgung der Bevölkerung in den Städten

Präsident Truman legte am vergangenen betreffend, die Notlage der Bevölkerung. Falls
Sonntag dem Kongreß einen Budgetvorschlag es nicht anders ginge, müsse ein Teil der für
von 39 669 000 000 Dollar für das kommende die Industrie bereitgestellten Kohlen abge-
Haushaltjahr (1. Juli 1948 bis . 30. Juni 1949 ) zweigt werden .
zur Billigung vor . Die Ausgaben der Bundes -
regierung würden nach wie vor durch den
Krieg und seine Folgen diktiert . 28 Prozent
(rund 11 Milliarden ) der vorgesehenen Ausga -
ben seien für die amerikanischen Streitkräfte ,
18 Prozent (7 Milliarden ) für internationale

Propagandafeldzug des Vatikans ?

ROM , ,Mögen die Katholiken sich bereit
halten , mögen sie ihre Stellungen beziehen , der
Mailänder Kommunistenkongreß hat sie be -
reits vor die Notwendigkeit gestellt , ihre Front

Wirtschaftsminister Wildermuth stellte
hierzu fest , eine gewisse Besserung sei bereits
gegenüber dem Vorjahre zu verzeichnen . Er -
reicht werden müsse , daß der Standpunkt auf -
gegeben werde , der Holzreichtum des Landes
ermögliche ohne weiteres eine ausreichende
Versorgung der Bevölkerung mit Brennholz .

Zu Punkt 2 der Tagesordnung , einer großen
Anfrage , die ungenügende Versorgung der Be -
völkerung mit Schuhwaren betreffend , berich -
tete Abg . Pfender ( CDU ), unter Vorlegung
umfassenden Zahlenmaterials aus einem Kreis .
Um nur eines seiner Beispiele anzuführen : es

serung auf jeden 175. Mann ein Paar Schuhe .
Aehnlich , wenn auch nicht gar so kraß , ist die
Situation bei Frauen und Kindern .

Der wichtigste Punkt der Tagesordnung , der
die erste Beratung des Entwurfs eines Ge-
setzes ,,über die Reform der landwirtschaft -
lichen Bodenverteilung und Bodenbewirtschaf -
tung (Bodenreformgesetz ) in Verbin -
dung mit dem Initiativgesetzentwurfder KPD
zur Durchführung einer demokratischen Bo-
denreform im Land Württemberg - Hohenzol -
lern " vorsah , mußte von der Tagesordnung
abgesetzt werden , da nach einer Mitteilung
von Landtagspräsident Gengler der Gesetz -

entwurf der Regierung noch nicht vorlag .
Die Regierung wird wohl in der heutigen

Kabinettsitzung nochmals den vom Landwirt -
schaftsministerium vorbereiteten Gesetzent -
wurf zur Bodenreform besprechen .

Ein Gesetzentwurf ,, über die vorläufige Re -

gelung der Versorgungsbezüge der zivilen Be -
amten " wurde in 2. und 3. Lesung einstimmig
angenommen .

In der Donnerstagsitzung wurde in die Be -

ten Anträge sowie der großen Anfrage der
KPD über die Einleitung von Hilfsmaßnah -
men für die durch die Hochwasserkatastrophe
betroffenen Kreise Calw und Freudenstadt ein -

getreten . Die Sprecher der Parteien gaben in
der Beratung ein umfassendes Bild von den
Auswirkungen dieser Katastrophe . Der Ge -

samtschaden wurde auf 5 Millionen RM . ge -
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Der Landeswirtschaftsrat
Von Frig Erler

Fragen von erheblicher wirtschaftlicher Be -
deutung sind bisher in den recht seltenen

Sitzungen des nach der Rechtsanordnung vom

15. 6 1946 gebildeten Landeswirtschaftsrates
erörtert worden . Regierung und Parlament
haben in diesen Debatten mancherlei Anre -

gungen erhalten . Unmittelbare Auswirkungen
dagegen waren nicht zu spüren . Lediglich die
Ausschüsse , etwa für Preisfragen , erzielten

auch praktische Ergebnisse .
Nach Artikel 92 Absatz 2 der Verfassung für

Württemberg - Hohenzollern werden ,,zur Ord -
nung der wirtschaftlichen Angelegenheiten

Körperschaften geschaffen , in denen Unter -

nehmer und Arbeitnehmer und , soweit erfor -
derlich , Erzeuger und Verbraucher gleichmäßig
zu beteiligen sind " . Diesen in der Verfassung

gezogenen Rahmen sollte der Landeswirt -

schaftsrat ausfüllen . Aber wie ?
Zunächst müßte sichergestellt werden , daß

das Parlament keinen Gesetzentwurf auf dem
Gebiet der Wirtschaft berät , zu dem nicht zu-
vor der Landeswirtschaftsrat Stellung genom -

men hätte . Ein Sprecher des Rates muß bei
Meinungsverschiedenheiten im Landtag spre -
chen können , damit das Parlament von sach -

kundiger Seite voll über die Tragweite seiner
möglichen Entschlüsse unterrichtet wird .

Die letzte Entscheidung muß natürlich beim

Landtag als dem vom Volk gewählten Träger
des Volkswillens verbleiben . Es ist durchaus

denkbar , daß Gründe des allgemeinen politi -
schen Zusammenhangs Maßnahmen . erforder -
lich machen , von denen die Fachleute aus
ihrem engeren fachlichen Gesichtskreis heraus
abraten .

Mit der Vorbereitung von Gesetzentwürfen
allein darf die Tätigkeit des Rates nicht er -

schöpft sein . Er sollte in ein viel näheres Ver -

hältnis zur praktischen Wirtschaftspolitik ge -
bracht werden . In ganz Deutschland ist wie
überall in der Welt die Auseinandersetzung
um Notwendigkeit und Art der Wirtschafts -

lenkung im Gange . Von einigen Unentwegten
abgesehen - die nicht wahrhaben wollen , daß

die Rückkehr zur sogenannten freien Wirt -
schaft im ruinierten Deutschlandvon heutedie
Schwarzmarktmoral alleinherrschend machen ,
Millionen Menschen aber dem Hungertod aus-
liefern würde , während eine kleine Minder -

heit , ,legal " im Ueberfluß leben könnte
wohl ziemlich jedermann in unserem Land
von der Notwendigkeit einer Lenkung der uns
verbliebenen kümmerlichen wirtschaftlichen

Kräfte überzeugt .

ist

Damit ergibt sich aber gleichzeitig die an -
dere drohende Gefahr : Wird nicht unser gan -
zes wirtschaftliches Leben bürokratisiert , ge -
ben wir damit nicht unsere staatsbürgerliche
Freiheit wieder preis , ehe wir sie recht ge -
wonnen haben ? Zweifellos wäre das der Fall ,

wenn wir Wirtschaftslenkung nur im Stile des

Dritten Reiches , der Sowjetunion oder auch

treiben wollen . Es geht aber auch anders . Die -

sen anderen Weg , den Weg der Ordnung un -

serer wirtschaftlichen Kräfte ohne Preisgabe
der staatsbürgerlichen Freiheit , werden wir
gehen müssen , wenn wir nicht vollends in

Anarchie versinken wollen .

aufzubauen " , wird im Blatt des Vatikans , dem entfällt im 4. Quartal nach eingetretener Bes - ratung der von der CDU und SPD eingebrach -
der noch fortbestehenden Kriegswirtschaft

„ Osservatore Romano " , als Antwort auf die
Angriffe des Generalsekretärs der Kommuni -
stischen Partei Italiens , Togliatti , gegen den
Papst geschrieben . Vorgeschlagen wird ein
großangelegter Propagandafeldzug , der die
Wahrheit über den wirklichen Einsatz der
Kirche für den Frieden verkünden soll " .

Die Antwort auf die Frage : , ,Wo steht denn
der Feind ?" , sei in den Angriffen bereits ge -
geben worden . Man versuche die Kirche und
den Vatikan als Feinde des Friedens und
Freunde des Kapitalismus anzugreifen .

Jüdischer Staat wird vorbereitet
JERUSALEM . Ein Sprecher der jüdischen

Agentur teilte am vergangenen Sonntag in
einer Presseerklärung mit : „ Der Plan für den
jüdischen Staat wird bereit sein , sobald die
Kommission der UN in Palästina eintrifft ." Er -
gänzend hierzu wird bekannt , daß seit dem
29 . November eine Studienkommission aus
sechs vom jüdischen Nationalrat bestimmten
Persönlichkeiten sich mit der Frage der Or -
ganisation des jüdischen Staates befasse . Die
Regierung soll aus 15 Ministerien bestehen ,
während sich der Staatshaushalt annähernd
auf die Hälfte des Budgets der gegenwärtigen
palästinensischen Regierung , also auf etwa
12 Millionen Pfund , belaufen soll .

Die Londoner Presse veröffentlichte am ver -
gangenen Dienstag eine Erklärung des Chefs
der politischen Abteilung der jüdischen Agen -
tur , Moses Shertok , zur Frage der jüdi -
schen Regierung . Derzufolge ist die jüdische
Regierung bereits im Entstehen begriffen . Die
, ,Times " teilt mit , daß Dr . Chaim Weizmann
Staatspräsident , David Ben Gurion Pre -
mierminister und Moses Shertok Außen -
minister werden solle .

Der Mangel an Arbeitsschuhen ist nicht ge -
ringer . Abg . Pfender wies zugleich darauf hin ,
daß , soweit Schuhe zur Verfügung stünden ,
es an geeigneten Schuhgrößen mangle . Hinzu
komme , daß das Verteilungssystem für Ar -
beitsschuhe in keiner Weise funktioniere
Arbeitsschuhe werden zum größten Teil von
Fachverbänden und anderen Organisationen
verteilt .

-

Wirtschaftsminister Wildermuth ging aus -
führlich auf die einzelnen Punkte der Anfrage
ein und wies darauf hin , daß die Art der Ver -
teilung der zur Verfügung stehenden Arbeits -
schuhe nicht vom Wirtschaftsministerium be -
stimmt worden sei . Eine ganze Reihe von Ab -
geordneten befaßte sich eingehend mit dem
Problem der Schuhversorgung und forderte
eine Aenderung des Verteilungssystems . All -

99 Stärkung der militärischen Macht "
WASHINGTON . Eine Senatskommission der

USA lehnte die in einer ungarischen Note ge -
forderte Rückgabe von 105 Zuchthengsten , die
von der amerikanischen Armee bei Beendi -
gung des Feldzuges in Europa beschlagnahmt
worden waren , ab . Als Begründung wurde an -
gegeben , die Rückgabe der Pferde würde ein -
zig und allein zur Stärkung der militärischen
Macht der Sowjets beitragen , zumal Ungarn
ein Satellitenstaat sei und die Sowjetarmee
ebenso wie die ungarische Armee in großem
Umfang Kavallerieverbände unterhalte .

Finnisch - sowjetische Spannungen

HELSINKI . Die UdSSR hat ihren Gesandten

3 Millionen Polen zurückzuführen
in Helsinki abberufen und die finnische Re -

gierung um die Anerkennung eines Divisions -

WARSCHAU . , ,In der Sorge um die Sicher - generals der stellvertretender Chef der Kon -
heit und die Entwicklung Polens werden wir trollkommission in Finnland war , als Nach -
unsere Beziehungen mit allen Ländern konso - folger ersucht . In finnischen Kreisen legt man
lidieren , die die gleichen Ziele verfolgen wie diesen Wechsel als erstes Anzeichen einer
wir , vor allem mit den slawischen Völkern " , Versteifung der sowjetischen Haltung gegen -
erklärte ein Sprecher der polnischen Regierung über Finnland aus . Man führt diese Aende -
vor der Auslandspresse . Die polnische Regie - rung der Haltung der Sowjetunion gegenüber
rung habe die Absicht , die Heimkehr der ins Finnland vor allem auf den Stimmenverlust
Ausland emigrierten Polen zu beschleunigen . der Kommunisten bei den Gemeinderatswah -
Es handle sich hierbei um insgesamt 3 Mil - len im Dezember zurück
lionen Personen : 500 000 in Brasilien , 450 000 In Finnland sind nach dem inzwischen er -

in Frankreich , 330 . 000 in Argentinien , 80 000 in folgten Rücktritt eines Ministers Verhandlun -
Westfalen ( ?), 10 000 in Belgien sowie einigen gen über eine eventuelle Regierungsumbil -
100 000 in den USA , die Polen geblieben seien . dung aufgenommen worden

schätzt .
CDU , SPD und KPD beantragten , der Land -

tag solle der Staatsregierung die Ermächtigung
erteilen , vorläufig einen Betrag von einer
Million RM . an die Kreissparkasse Nagold für
die erste Hilfe zu überweisen . Innenminister

Renner berichtete über die Sofortmaßnah -
men der Regierung .

Für die Bearbeitung des Bodenreformgesetz -
entwurfes wurde ein fünfzehnköpfiger Aus -
schuß gebildet . In der nächsten Sitzung des
Landtags am 3. Februar wird sich das Plenum
mit der Bodenreform befassen .

Ein Marshall nicht Stalin

HELSINKI . ,, Ich wurde weder zu Stalin
noch zu Molotow gerufen , als ich aufgefordert
wurde , nach Moskau zu kommen " , erklärte
der schwedische Krebsspezialist , Professor
Berven , bei seiner Ankunft in Helsinki . Der
Patient sei ein Marschall der Panzerwaffe ge -
wesen , dessen Name er nicht nennen könne .
Es liege ein nicht allzu schwerer Fall von
Krebs vor .

Fünfzehnter Hungerstreik Gandhis
NEU DELHI . In einer am vergangenen

Dienstag vor 500 000 Personen gehaltenen Rede

erklärte Mahatma Gandhi , daß er den Ent -
schluß gefaßt habe , in seinen 15 . Hungerstreik
einzutreten . Durch sein Fasten wolle er einen
Druck auf die intoleranten Elemente der Ver -
waltung und Regierung ausüben . Sein Ent -
schluß sei unwiderruflich . Er werde , wenn es

dadurch wieder brüderliche Beziehungen zwi -
schen den Indern , den Mohammedanern und
den Sikhs herbeizuführen .

sein müsse , bis zu seinem Tode fasten , um

Der Rat der arabischen Liga hat sich ange -
boten , im Konflikt zwischen Indien und Paki -
stan in der Kaschmirfrage zu vermitteln . Sy -
rien , Libanon , Aegypten und der Irak haben

der Regierung von Indien und Pakistan mit -
geteilt , daß sie die Meinungsverschiedenheiten
zwischen den beiden Dominions schlichten
wollen .

Auf diesem Wege kommen dem Landeswirt -

schaftsrat große Aufgaben zu . Zunächst muß

er sich durch die bestehenden Organe und Be -

hörden die Kenntnis aller Daten verschaffen ,

die für eine Gesamtbeurteilung unserer wirt -
schaftlichen Lage und ihrer Möglichkeiten un -
erläßlich ist . Auf ihrer Grundlage unterbreitet

er dem Parlament den Vorschlag für die ein -

zuhaltende wirtschaftliche Generallinie , den

„Rahmenplan " . Er wird im wesentlichen die
Investitionsquote angeben , d . h . das Verhältnis
des Verbrauchs zu den Anlagen für die Zu -
kunft . Wenn das Parlament das Wirtschafts -
programm in großen Zügen abgesteckt hat

(warum soll man diese Entscheidung , von der
mehr abhängt als von der Hundesteuerord -

nung oder der Gestaltung des Staatswappens ,

nämlich Hunger und Elend oder Arbeit und

Brot , eigentlich unkontrollierten Privatperso -

nen überlassen ?) , dann ist es Aufgabe des
Landeswirtschaftsrates , das Programm zu reali -
sieren . Man überlasse diese Aufgabe nicht
der Bürokratie . Auch die wohlwollendste Bü -
rokratie des fortschrittlichsten Wirtschafts -
ministeriums hat die Tendenz zur Verstärkung
ihrer Macht und zieht den staatlichen Befehl

jeder anderen Form der Wirtschaftslenkung vor .

Von der Befehlswirtschaft haben wir alle

mehr als genug . Der nicht aus Bürokraten ,

sondern aus Männern der Wirtschaftspraxis

zusammengesetzte Rat muß vielmehr viel Sach -

kunde , Initiative , Mut und Phantasie aufbrin -
gen , um die Wirtschaft nicht in die gewünschte

Richtung zu befehlen , sondern den guten Wil -
len aller wirtschaftlich Tätigen dorthin zu len -
ken ; mit diesem guten Willen erreicht man

nämlich viel mehr als gegen ihn . An Len -
kungs - und Reizmitteln für diesen Willen hat
es nie gemangelt Denken wir nur an Kredit -
und Zinspolitik , Steuerpolitik , Raumplanung ,
Verkehrs - und Zolltarife , Preisgestaltung und
vieles andere mehr . All diese Dinge wurden

früher nur als Aushilfen zur Beseitigung eines
bestimmten einzelnen Notstandes , zur Errei -
chung eines Einzelzieles benutzt . Deshalb gab
es auch die schauerlichsten Dissonanzen in

ihrer Anwendung . Nun soll einmal eine fach -

männische , lediglich der Kontrolle des Parla -
ments unterworfene , im übrigen unabhängige
Körperschaft alle diese Reizmittel planvoll
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koordinieren , um das wirtschaftliche Gesamt -
ziel zu erreichen .

Damit hat der Rat die wirtschaftspolitische
Exekutive weitgehend in der Hand . Er bereitet
die erforderlichen Gesetzentwürfe vor und er -
läßt , soweit er dazu vom Parlament ermäch -
tigt wird , die notwendigen Anordnungen . Er
tritt also weitgehend an die Stelle des Wirt -
schaftsministeriums , das zu einer Art ge -
schäftsführendem Sekretariat des Landeswirt -
schaftsrates wird .

Selbstverständlich kann der Rat nur ein -

wandfrei arbeiten , wenn die Wirtschaftspolitik
sachlich in deutschen Händen liegt . Soweit und

solange sie von den Besatzungsmächten selbst
gemacht wird , bleibt seine Tätigkeit ziemlich
unfruchtbar . Und schließlich kann Württem -
berg - Hohenzollern nur im Rahmen der deut -
schen Gesamtwirtschaft gedeihen . Eine Pla -
nung nur in unserem Land bliebe Stück werk ,

wenn sie nicht einen integrierenden Bestand -

teil der gesamten deutschen Planung bildet

oder mindestens eines so großen Teiles , als
man nur irgend für eine gemeinsame Wirt -
schaft noch retten kann . Dennoch kann unser
Landeswirtschaftsrat ein fruchtbares Modell
werden für eine moderne Lösung des ewigen
Problems der menschlichen Gesellschaft , der

Spannung zwischen Bindung und Freiheit .

SCHWABISCHES TAG BLATT

Berlin wird nicht geräumt

Personen noch im Januar nach Frankfurt über -
siedeln sollen .

16 . Januar 1948 . 16 .

von „, gegenseitigem Vertrauen erfüllt " gewesen
sei .

Nach Ansicht des Vorsitzenden der Berliner
BERLIN . Ein Angriff der „ Täglichen Rund - amerikanischen Zivilangestellten in Berlin nur Stadtverordnetenfraktion der CDU , Professor

schau " , dem Organ der sowjetischen Militär - 3 - 400 Wirtschaftsdienststellen angehörende Landsberg , besteht kein Zweifel darüber ,
administration , in der letzten Sonntagsausgabe
auf die , ,Frankfurter Konferenz " und die Neu -

organisation des Wirtschaftsrates hat im eng -

lischen wie im amerikanischen Lager eindeu -
tige Bekundungen des Willens , in Berlin zu

bleiben , ausgelöst . Die Zeitung sprach von

groben Verletzungen des Kontrollmechanis -
mus . Man könne nicht länger dulden , daß Ber -

einem Objekt der Spaltungspolitiklin zu
werde : „ Für Anhänger der Spaltung Deutsch -
lands darf kein Platz in Berlin sein . "

In der Umgebung General Clays lehnt man

Meinungsäußerungen , die der Vermutung Aus -
druck verliehen , der sowjetische Militärgou -
verneur der Sowjetzone , Marschall Soko -
lowski , werde aus Moskau ein Ultimatum ,
Berlin von den amerikanischen Truppen zu

räumen , mitbringen , ab . Man hofft dort im

Gegenteil , daß Sokolowski konkrete Vor -
schläge vorlegen wird , die es gestatten wür -
den , die Prüfung der deutschen Fragen auf
einer konstruktiven Basis wieder aufzuneh -
men .

General Clay selbst teilte mit , daß von 5000

Internierungslager Balingen / Eine Besichtigung
ez . Selbst die Gewißheit , jederzeit ungehindert

das Lager wieder verlassen zu können , nimmt nicht
den Druck vom Gemüt , der sich unwillkürlich
nach Passieren der Wache am Tor einstellt . Irgend -
wo und nirgendwie stecken uns allen die Schilde -
rungen der KZs von gestern in den Knochen . Was
gestern war , warum sollte das heute nicht wieder
möglich sein ?

Daß solche Gedankengänge abwegig sind , be -
zeugte ein Besuch im Internierungslager Balingen
Anfang dieser Woche . Das Innenministerium er -
möglichte einigen Journalisten die Besichtigung des
Lagers . Niemand hinderte sie daran , mit den an -
wesenden Internierten über dieses und jenes zu
sprechen . Sie alle sprachen voll Hochachtung von
der deutschen Lagerleitung , die sich jede erdenk -
liche Mühe gebe , ihr Los zu erleichtern .

Am 1. September 1947 übernahm das deutsche In -
nenministerium das Lager Balingen , vorläufig das
einzige Internierungslager , dessen Leitung und Ver -
waltung ganz in deutsche Hände übergegangen ist .
Vorbehalten hat sich die Militärregierung lediglich
die Entlassungen und Urlaubs - wie Besuchsgeneh -
migungen . Bis zur Uebergabe des Lagers waren ins -
gesamt 2500 Personen entlassen worden . Gegen -
wärtig befinden sich im Lager noch zwischen 750
und 800 Personen , darunter 13 Frauen (diese in
einer Sonderbaracke ) .

Entlassungen sind jetzt nur mehr auf Grund von
Spruchkammerurteilen möglich . Eine Lagerspruch -
kammer existiert schon seit Ende letzten Jahres .
Diese Woche kam eine zweite hinzu . Es wird nun
möglich sein , jeden Monat etwa 120 Fälle zu bear -
belten . Die Internierten wurden in Listen „sor -
tiert " . Mit der Liste 1, etwa 200 Fällen , hofft man
Ende dieses Monats durch zu sein . Es handelt sich
dabei ausschließlich um wenig Belastete .

Man hat mit der Verhandlung der leichten Faile
begonnen , nicht mehr als ein Akt der Gerechtig -
keit , dies vor allem schon deshalb , weil sich im
Lager immerhin gegen 50 Prozent Internierter be -
finden , die von der Spruchkammer nach den bis -
herigen Erfahrungen und den geltenden Kontroll -
ratsgesetzen als Minderbelastete gar nicht zu Ar -
beitslager verurteilt werden dürfen . Von den zu -
ständigen deutschen Stellen wurde im vergangenen
Jahr der Antrag gestellt , alle diejenigen auf freien
Fuß zu setzen und den örtlichen Spruchkammern
zu überlassen , für die eine Verbringung ins Ar -
beitslager nicht in Frage käme . Diesem Wunsche
wurde jedoch nicht entsprochen .

Es wurde bei dem Besuch den Pressevertretern
ermöglicht , einer Spruchkammersitzung beizuwoh -
nen . Der hierbei gewonnene Eindruck bestärkte
nur die Ansicht , daß alles getan werden müßte ,
um die Verfahren so schnell wie möglich abzu -
wickeln , da teilweise eine Schuld , die nicht bereits
mit zweijähriger Internierung abgebüßt wäre , ge -
radezu konstruiert werden müßte .

Ueber 400 Internierte arbeiten in Betrieben und
kommen nur alle 14 Tage sonntags zum Appell ins
Lager . Bei dieser Gelegenheit wird versucht , durch
Vorträge dem Bedürfnis der Internierten , mit den
Problemen der heutigen Zeit sich vertraut zu ma -
chen , Rechnung zu tragen . Filmvorführungen sor -
gen in bescheidenem Umfang für Unterhaltung .
An Zeitungen stehen in erster Linie die im Lande
erscheinenden Blätter zur Verfügung .

35 000 bis 40 000 Reichsmark gehen monatlich beim
Lager als Entlohnung für die außerhalb Arbeiten -
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Robert Bosch
Von Theodor Heuß

Diese Auseinandersetzungen zeigen deutlich ,
daß die Absicht vorlag , gemeinsam ein Ge -
schäft anzufangen ; eine „, elektrische Fabrik " ,
bei der Kayser der Konstrukteur sein sollte ;
doch sah dieser selber , daß solches Unterneh -
men , ,den Todeskeim in sich trage , da wir
nicht das nötige Kapital und die Erfahrung
hätten " . Gerade dies , daß er sich nicht be -

den ein . Im Lager selbst werden geschmackvolle
Schnitzarbeiten für den Verkauf hergestellt , die
dem Lager monatlich gleichfalls 2000 bis 3000 Reichs -
mark einbringen , so daß die Ausgaben für Ver -

von den In -pflegung , Lagerinstandhaltung usw .
ternierten selbst nahezu aufgebracht werden .

Der Staat hat demgemäß monatlich meist einen
Betrag zuzuschießen , vor allem für Bewachung und
Sonderausgaben , der über 20 000 RM . nicht hinaus -
geht .

An Verpflegung erhalten die Internierten die Ra -
tionen des Normalverbrauchers , zuzüglich der Zu -
lagen , die ihnen , entsprechend ihrer Arbeit (Schwer -
oder Schwerstarbeiter beispielsweise in den Oel -
schieferwerken ) zustehen .

Daß die Lager nicht teurer zu stehen kommen ,
liegt vor allem daran , daß man mit einem Minimum
an Bewachungspersonal auskommt . Während in der
US - Zone auf fünf Internierte eine Wache fällt , be -
wachen das Lager Balingen insgesamt nur 22 Mann .

Seit 1. 1. 1948 liegt das Durchschnittsalter der In -
ternierten bei 48, bis kurz zuvor bei 50 (20 - 68 Jahre ).

Ihren früheren Berufen nach gliedern sich die
Internierten wie folgt : 20,8 Prozent Beamte , 13,3 Pro -
zent Lehrer , 15,9 Prozent Kaufleute , 20,2 Prozent
Handwerker , 15,1 Prozent landwirtschaftliche Arbei -
ter , 12,7 Prozent freie Berufe usw .

Rund 450 waren ehedem Ortsgruppenleiter oder
deren Stellvertreter , etwa 180 hatten Ränge in den
Gliederungen der Partei inne , etwa 130 gehörten
Kretsleitungen an (Kreisamtsleiter usw . ) . Die Promi -
nenz mangelt fast völlig , wenn man von dem ehe -
maligen Kultusminister Mergenthaler , dem
Gauamtsleiter Klett und dem in der Klinik sich
befindenden ehemaligen Staatsminister Lehnich
absieht .

Den arbeitenden Lagerinsassen werden bei ein -
facher Arbeit 65 Pfg . , bei Facharbeit 1 RM . und in
Sonderfällen (Schlüsselkräfte ) 1. 65 RM . pro Tag auf
ein Sperrkonto gutgeschrieben ..

Daß die Unterbringung in drei Baracken , zwei
davon sind in mehrere Räume . aufgeteilt , bei aller
vorgefundenen Sauberkeit und Ordnung Probleme
genug birgt , liegt auf der Hand .

Es ist nicht abwegig , sich darüber Gedanken
zu machen , ob der Aufenthalt in solchen Lagern
den Inhaftierten von Nutzen sein könnte . Dort , wo
damit eine gerechte Bestrafung verbunden ist , wäre
zu fragen , wie immer in solchen Fällen , inwieweit
der Verurteilte seine Strafe als zu Recht bestehend
anerkennt . In allen anderen Fällen aber ist nur zu
befürchten , daß die nur automatisch Inhaftierten von
jenen ewig Unbelehrbaren , die es immer geben
wird , erst infiziert werden , und , wenn erst einmal
entlassen , voll von Ressentiments , ihren Knacks
weg haben .

Das Lager Balingen hat wohl auch den miß -
trauischsten Besucher davon überzeugt , daß dort
jeder Internierte anständig behandelt wird , ihm
also nichts widerfährt , die Inhaftierung eben / aus -
genommen . Daß Tag und Nacht alle im Lager nur
der Gedanke beschäftigt , wann werde wohl ich ent -
lassen , ist menschlich verständlich . Zuviele Gründe
sprechen dafür , daß man nur wünschen kann , es
begäben sich ausreichend Spruchkammern an die
Arbeit , um den Minderbelasteten wieder zur Frei -
heit zu verhelfen , nachdem sie ihre politischen Tor -
heiten in jahrelanger Internierung gebüßt haben .
Vielleicht kommt auch einmal der Tag , da man von
solchen Lagern als etwas Abgetanem spricht .

gehabt hat " . In Obertürkheim wurde er er -
wartet , so daß er das „, eselhafte Halten " an
dem Vorsatz , noch ein Vierteljahr zu bleiben ,
rasch aufgab und an Weihnachten nach Hause
fuhr .

Von diesem Zeitpunkt ab bewegte ihn die
Frage der endgültigen Berufsentscheidung : er
will seẞhaft werden und einen Hausstand
gründen . Bosch war nun über anderthalb
Jahre in der Fremde gewesen , und er hatte sie
satt . (, ,Das steht fest , mich häuslich niederzu -
lassen in Amerika würde ich wohl nur , wenn
ich in Europa oder besser in Deutschland es

, ,Wir

In amtlichen Londoner Kreisen erklärte
man : , ,Die britischen Behörden haben keines -
wegs die Absicht , Berlin zu räumen ."

Der stellvertretende amerikanische Militär -
gouverneur , General Hays , erklärte :

betrachten Berlin als die Hauptstadt Deutsch-
lands und wir werden hier auf Grund der
Viermächteabkommen solange bleiben , bis die
Einheit Deutschlands mit Berlin als Haupt -
stadt verwirklicht ist ." Das Statut von Berlin
sei auf Grund von Abkommen der vier Be -
satzungsmächte festgesetzt worden . Daher sei

Berlin auch keine Stadt der russischen Zone .

Dreierbesprechungen über Bizone
FRANKFURT . Nach einer Erklärung des

englischen Auswärtigen Amtes werden in Kürze
in Berlin englisch - französisch - amerikanische
Sachverständigenbesprechungen beginnen , in
denen Frankreich die Möglichkeit gegeben wer -
den soll , seine Ansicht zu Verwaltungsfragen
der Bizone zu äußern , nachdem Frankreich
durch seine Botschafter in London und Wa -
shington um Aufklärung über die in der Bi -
zone vorbereitete Verwaltungsreorganisation
gebeten hat . Da beispielsweise die britische Re -

gierung über die Frankfurter Beschlüsse der
Militärgouverneure noch nicht entschieden hat ,

sind Dreierbesprechungen durchaus noch sinn -
voll .

Redeverbot für Jakob Kaiser

BERLIN . Jakob Kaiser hat nunmehr für

die Sowjetzone ein Redeverbot erhalten . Die

sowjetische Militäradministration (SMA ) teilte
den Landesvorsitzenden der CDU in der

Sowjetzone bei den letzten Besprechungen
diese Anordnung mit . Ueber diese Besprechun -
gen zwischen dem Chef des Informations -

amtes der SMA , Oberst Tulpanow , und
dem neu eingesetzten Vorsitzenden der CDU

in der Sowjetzone , Professor Hickmann ,
sowie Mitgliedern des Koordinierungsaus -
schusses , wurde eine Erklärung abgegeben , in

der von einer Aussprache die Rede ist , die

daß , falls ein außerordentlicher Parteitag der
CDU noch in diesem Monat einberufen werde ,
dieser Jakob Kaiser mit erdrückender Mehr -
heit sein Vertrauen aussprechen würde . Sollte
jedoch dieser Parteitag erst in zwei oder drei
Monaten stattfinden , dann würde das Abstim -
mungsergebnis dadurch , daß bis dahin die De -
legierten der Ostzone "knieweich “ gemacht
würden , wahrscheinlich anders ausfallen .

Zu den Vorwürfen , Jakob Kaiser habe den
Marshall - Plan befürwortet , äußerte Professor
Landsberg , es stehe der anderen Seite nichts
im Wege , einen besseren Plan für Deutschland
auszuarbeiten . Es gehe aber . nicht an , daß auf
der einen Seite Waggons mit Lebensmitteln
für das deutsche Volk herein - , auf der anderen
Seite die vollbeladenen Waggons wieder hin -
ausrollten . Deutschland sei von fünf Besat -
zungsmächten besetzt , Polen komme noch hin -
zu . Niemand auf der Welt könne annehmen ,
daß sich das deutsche Volk jemals mit der
Grenzziehung im Osten einverstanden erklären
werde .

Neue Streikdrohungen
DÜSSELDORF . Trotz der Bemühungen der

Gewerkschaftsführer nehmen im Ruhrgebiet
und Rheinland die Kundgebungen und Pro -
testdemonstrationen gegen die schlechte Er -

nährungslage ihren Fortgang . Der Vorsitzende
der Kommunistischen Partei in der britischen
Zone , Max - Reimann , erklärte , daß die der -
zeitige Streikwelle nur als der Beginn einer
größeren Bewegung anzusehen sei und daß
die Streiks solange andauern würden , bis die
Ernährungslage ihren normalen Stand erreicht
habe .

Zu der Erklärung des Leiters der Ernäh -
rung und Landwirtschaft bei der amerikani -
schen Militäregierung , Raymond Joanes , daß
u . U. eine Senkung der täglichen Normalver -
braucherrationen von 1550 auf 1200 Kalorien
bevorstehe , erklärte der Parteivorsitzende der

SPD am vergangenen Montag , daß eine der -
artige Kürzung untragbar sei , da die deutsche
Bevölkerung schon längst am Ende ihrer Kraft
stehe .

Nachrichten aus aller Welt

BADEN - BADEN . Am vergangenen Mittwochabend
ertönten die Sirenen in Baden - Baden , da erneut in -
folge der starken Regenfälle mit Hochwassergefahr
für die Stadt zu rechnen ist . Aehnliche Meldungen
liegen auch von anderen Orten vor .

KOBLENZ . Im Lande Rheinland -Pfalz sind 240 000
Wohnungen zerstört . Die zurzeit pro Jahr zur Ver -
fügung stehenden Mengen an Bimssteinbaustoffen
sind so gering , daß genau 100 Jahre für den Wie -
deraufbau aus eigenen Mitteln notwendig würden .

ERLANGEN . Bei der Ankunft von General Clay
am vergangenen Montag in Erlangen hatte sich eine
große Zahl der Bürger am Bahnhof eingefunden .
Frauen trugen Plakate mit der Aufschrift „Wir pro -
testieren gegen die fortgesetzte Ausräumung unse -
rer Wohnungen und bitten General Clay um eine
Unterredung " .

BAD OYNHAUSEN . Der britische Kriegsminister ,
Shinwell , traf zu seinem angekündigten Besuch im
Hauptquartier der britischen Rheinarmee ein .

FRANKFURT . Das Hauptquartier der amerikani -
schen Streitkräfte im europäischen Befehlsbereich
hat angeordnet , daß die Kommandeure wirksame
Maßnahmen zu ergreifen hätten , um die Beteili -
gung der Angehörigen der US - Besatzungsmacht an
Schwarzmarktgeschäften einzuschränken bzw . zu
verhindern .

BERLIN . Der CDU - Vertreter beim „Volkskongreẞ "
der SED , Kurt Wandrey , wurde in Sachsen - Anhalt
von der deutschen Polizei verhaftet . Wandrey hatte
im Verlauf des Berliner „ Volkskongresses " die Auf -
nahme der Frage der deutschen Ostgrenzen in die
Tagesordnung beantragt .

LAUSANNE , König Faisal von Irak , der sich
zurzeit in Villars sur Ollon aufhält , hat sich am
vergangenen Sonntag beim Skilaufen ein Bein ge -
brochen .

LONDON . Der , ,News Chronicle " zufolge wird das
U- Boot Ambush " im nächsten Monat Tauchver -
suche in den arktischen Gewässern durchführen .
Dem britischen U- Boot "Alliance " war es kürzlich
gelungen , einen Monat unter Wasser zu bleiben .
Die Besatzung des „Ambush " hat sich vorgenom -
men , diesen Rekord zu schlagen .

selber ist nichts geworden ; auf jeden Fall hat
Bosch sie in der Durchführung nicht weiter
verfolgt . Die Berichte an Anna Kayser , denen
dieser Versuch zu entnehmen ist , spiegeln
aber , ohne großes Getue , die Hoffnung , daß
diese Arbeit ihm einmal den Start bei der
Selbständigkeit erleichtern werde .

Bosch war bisher nie in Norddeutschland
gewesen . An den landesüblichen Vorurteilen
des Schwaben fehlte es ihm nicht . Er fand sie
in dem Betrieb zu einem großen Teil bestätigt ,
und der Eindruck , den er über das Verhältnis

BUDAPEST . Am vergangenen Dienstag traf in
der ungarischen Hauptstadt eine jugoslawische Han -
delsdelegation ein , die über den Abschluß eines
Warenaustauschabkommens in Höhe von 45 Mil -
lionen Dollar verhandeln will .

BUKAREST . Der bulgarische Ministerpräsident
Georg Dimitroff ist am vergangenen Mittwoch an
der Spitze einer Regierungsdelegation in Rumä -
nien eingetroffen .

MOSKAU . Die Tass - Agentur meldet , daß am ver -
gangenen Samstag nach Besprechungen zwischen
Vertretern der Sowjetunion und Bulgarien in Mos -
kau zwei Protokolle unterzeichnet wurden , nach
denen nunmehr das Eigentumsrecht an ehemaligen
deutschen Werten in Bulgarien an die Sowjetunion
übergeht .

MOSKAU . Nach amtlichen sowjetischen Statisti -
ken enthält der sowjetische Boden über 50 Prozent
der Weltreserven an Erdöl , Eisenerzen und Torf ,
sowie etwa 75 Prozent des Weltvorkommens an
Mangan . Jüngste geologische Forschungen sollen
ergeben haben , daß die UdSSR das an Boden -
schätzen reichste Land der Welt sei .

RABAT . Winston Churchill hat soeben die beiden
ersten Bände seiner Memoiren abgeschlossen . Diese
beiden Bände beschäftigen sich mit der Vorkriegs -
zeit . Churchill begann nunmehr mit einem dritten
Band über die ersten Monate des Krieges .

WASHINGTON . Laut Beschluß des Staats - und
Handelsdepartements ist die Ausfuhr von Radar -
geräten in Zukunft nur noch nach Erteilung einer
Lizenz möglich . Diese Einschränkung erfolgte auf
einen Protest des republikanischen Senators ROB
Rezley gegen den Verkauf solcher Geräte aus
amerikanischen Ueberschußbeständen die so -
wjetische Einkaufsmission in den Vereinigten Staa -
ten .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

Schwarzwälder Uhrenindustrie werde jetzt ge -
wiß für elektrische Anlagen Arbeit genug
bringen . Die Landschaft lockte , aber wird die
Einsamkeit für die Frau , wenn der Mann auf
Montage geht , nicht eine zu arge Last ? Die
Brüder griffen ein mit Rat und Zuspruch .
Albert , der damals an der Oehringer Stifts -
kirche baute , hatte herausgebracht , daß Heil -
bronn der richtige Platz sei für ein neues Ge -
schäft . Karl hatte in Köln eine nach seiner

leicht sollte sie nur ein Zwischending sein , auf
Meinung aussichtsreiche Stellung entdeckt , viel -

jeden Fall warnte er ihn : ,,Ueberlege Dirs drei -
mal , ehe Du Dich mit jemand assoziierst und
sähe es auch noch so günstig aus "
davon , denn seiner ausgreifenden Aktivität
fehlte bei dem verschwägerten Teilhaber das

mitschwingende Echo . Köln mit dem Bruder

er wußte
mühte , Erfahrung zu sammeln , machte Bosch
dem Freunde zum Vorwurf : „ Es werde mir
allerdings nicht einfallen , mit ihm etwas an -
zufangen , worin er keine Erfahrung habe . "
Vom Telegrafenbau , an den Kayser dachte ,
verstehe er selber genug , dazu - reiche auch das
eigene Geld , ein fremder Konstrukteur sei da ten wohl „ Zeugnisse haben von Firmen , für

Art " ) : ein Meister nämlich forderte ihn aut , freilich war da auch eine gewisse Sorge für
billiger als ein Kompagnon . Man sprach sich
sehr deutlich und sehr offen aus : , ,Gestern
haben wir uns , von dem Vorrechte der
Freunde Gebrauch machend , gegenseitig un -
sere Fehler vorgehalten , er kannte natürlich

die seinigen ganz genau ." Aber in diesen Lon -
doner Unterhaltungen ist der Plan , den Anna

Kayser gern verwirklicht gesehen hätte , unter -
gegangen . Sie spürt selber , wo die straffere
Energie der Zielsetzung ist .

Mit der Arbeit und dem Verdienst bei Sie -
mens Brothers ist Bosch zufrieden : „ Ich muß
Jetzt täglich 12 Stunden arbeiten , da es pres -
siert , Samstag 10 % Stunden . Mein Verdienst
bel 54 Stunden ist 36 Schilling , gegenwärtig
aber 45 Schilling . Damit ist ganz gut auszu -
kommen . Ich wohne bei einem Kollegen ,
eigentlich mehr auf dem Lande , was mir sehr
gut gefällt " (8. 6. 85 ). Durch Akkorde gibt es
noch Sonderverdienste , der wöchentliche Ver -
brauch ist , ,25 bis 30 Mark " . Der ursprüngliche
Plan war gewesen , ein Jahr lang zu bleiben ,
aber als im Dezember Eugen Kayser seine
kurze und nicht sehr ertragreiche Gastrolle in
England abschloß , fühlte Bosch sich plötzlich
einsam , auch wenn er ihn , ,nun lange genug

nicht könnte ", hatte er Anfang Juni , eben in
London eingetroffen , nach Hause geschrieben .)

Jetzt mußte er erst das Gelände erkunden .
Daß er dies , bei der Mutter herumsitzend , von

Ulm aus beginne , ist nicht seine Art . Er fand
eine Stellung in Magdeburg . Die Leute woll -

die er selbständig Lichtanlagen montiert habe " ,
die konnte er nicht schicken , aber machte
ihnen , , so plausibel als möglich , daß sie keinen
Besseren für ihre Zwecke kriegen könnten ,
wovon ich übrigens selbst überzeugt bin "
(4. 3. 1886). Die Firma fabrizierte im wesent -
lichen Gasmotoren und Tachometer , Ge -
schwindigkeitsmesser , die nicht unbeliebt
waren , übernahm aber auch elektrotechnische
Aufträge , und Boschs erste selbständige Arbeit
dort wurde , daß er mit einem Gehilfen in der
Anhaltischen Zuckerfabrik Gerlobogk eine
elektrische Beleuchtung einzurichten hatte , wo -
mit alle Beteiligten zufrieden waren . Es sah
damals aus , als ob er sich dieser Spezialität
zuwenden wolle und er selber unter die Er -
finder gehen : er konstruierte in zwei Variatio -
nen einen Regulator zur Bogenlampe und

reichte ihn zum Patent ein . Eugen Kayser , der
ihn im Sommer besuchte , half bei der Fer -
tigung der Zeichnungen . Die Unterlagen seiner
Sonderkonstruktion sind nicht mehr festzu -
stellen . Das Reichspatentamt ersuchte ihn um
nähere Ausführungen , da sich die Lösung , die
Bosch vorschlug , nahe mit den Gedanken
eines Amerikaners berührte . Aus der Sache

zwischen Chef , Ingenieuren , Meistern , Arbei -
tern gewann , setzte sich bei ihm so fest , daß
er nach Jahrzehnten darüber noch eine Nie -
derschrift machte . Das individuelle Erlebnis
verfiel einem generalisierenden Urteil (, , eine
im Norden auch sonst nicht selten anzutreffende

das Verhalten eines der Ingenieure zu kon -

trollieren und ihm darüber zu berichten . Dieses
" Bündnis " , wie er es nannte , lehnte Bosch ab ,
um dann später bei einer Auseinandersetzungmit dem Chef von diesem zu erfahren , daß er
dergleichen , ,nicht ungern habe " , da er dann
alles erfahre . In dieser Atmosphäre von gegen -
seitigem Aufpassertum und „geringer Offen -
heit " fühlte Bosch sich so wenig wohl , daß er
zum frühen Herbst kündigte ; man hätte ihn
als Arbeitskraft gern weiterbehalten .

Aber die Gedanken gehörten der Zukunft ,
der Selbständigkeit . Sie sollte immerhin , wie
er dem Chef bei dem Abschied sagte , 3000
Mark bringen . , ,Da werden Sie lange brau -
chen ", meinte der . Nun steckte in dem Planen
dieses Sommers noch sehr viel Ungewißheit .
Sollte Bosch es allein wagen ? Das Zusammen -
gehen mit Eugen Kayser war aufgegeben .
Einer der Magdeburger Ingenieure schlug ihm
vor , sich mit ihm zu vereinen das war ein

Jaeger hatte die beiden sich annähern lassen .
Der Lehrkamerad von Ulm , Leonhard Köpf ,
inzwischen von Amerika zurückgekehrt , redete
ihm zu , mit nach Furtwangen zu gehen . Die

,Wollener " , und das Bekenntnis zu Gustav

und zwei Schwestern lockte eine Zeitlang sehr ;

die freie Entwicklung , wenn er , wie es früher
einmal geheißen hatte , sich daran erinnerte ,

mir mein Bruder Karl auf den Hals geschickt
,was für schöne Trost - und Ermutigungsbriefe

hat “ : „ Brüder sind in Bevormundungen groß ,

دو

namentlich wenn sie es zu etwas gebracht ha -

ben . . ." Dankbarkeit und Abwehr mangen sich
in dem Familiengefühl .

Am 4. Juli 1886 schrieb er der Braut : ,, Ich
habe mich in letzter Zeit mehr mit dem Ge -

danken abgegeben , in Stuttgart mich nieder -
zulassen und finde eigentlich keinen Grund ,
dies nicht zu tun . Stuttgart hat nicht so viel
Industrie wie Köln , allerdings würde mir das
ziemlich gleichgültig sein können , da ich meine
Artikel doch meist werde verschicken müs -
sen . . . " Und ein paar Tage später hieß es :

Mein Geschäft wird wahrscheinlich einmal
die Firma tragen : " R. B. , Mechanische Werk -
stätte , Spezialität elektrische Artikel " . Wenn
es dann groß werden sollte , kann man es eine
Fabrik heißen . Laden gedenke ich keinen zu
haben . Ich bin recht froh , daß es ohne dieses
geht , denn ich bin weniger gebunden . "

(Fortsetzung folgt )
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, ,Die Freiheit , die ganze Freiheit für alle . . . "
1815 - 1848

Von Jacob Burckhardt

Der lange Friede seit 1815 hatte den täu -
chenden Schein erweckt , als wäre ein Gleich -

gewicht der Mächte erreicht worden , welches
ewig dauern könnte . Jedenfalls rechnete man
von Anfang an zu wenig auf den beweglichen
Geist der Völker .

Die Restauration und ihr angebliches Prin -
zip , die Legitimität , welche soviel als
eine Reaktion gegen den Geist der Französi -
schen Revolution war , stellten in einer an sich
höchst ungleichen Weise eine Anzahl von frü -
heren Lebens - und Rechtsformen und eine
Anzahl von Ländergrenzen her , bei völliger
Unmöglichkeit , die weiter wirkenden Resultate
der Französischen Revolution aus der Welt zu
schaffen , nämlich den tatsächlich hohen Grad

von Rechtsgleichheit , die Beweglichkeit des
Grundbesitzes , die Verfügbarkeit alles Besitzes
für die Industrie , die Parität der Konfessionen

in mehreren jetzt stark gemischten Ländern .
Und der Staat selber wollte von den Resul -
taten der Revolution eins nicht entbehren : die
große Ausdehnung seines Machtbegriffs , welche
inzwischen u . a . aus der Terreur und aus dem
überall nachgeahmten napoleonischen Cäsaris -
mus entstanden war . Der Machtstaat selber
postulierte die Gleichheit , auch wo er seinem
Adel noch Hof - und Militärstellen zur Beute
ließ .

Und diesem gegenüber nun der Geist der
Völker , unter deren heftigster nationaler
Aufregung die Kriege von 1812 bis 1815 ge -
führt wurden . Ein Geist der Kritik war wach

geworden , der an alle Existenz fortan einen
anderen Maßstab legte . Noch schien es soziale
Fragen nicht zu geben , und noch wirkte auch
Nordamerika nur wenig ein ; aber schon die
bisherigen und einheimischen Postulate erfüll -
ten die Regierungen mit Sorge .

Die schwächsten unter den Restaurierten

Nicht nur des Jahres 1648, da im Frieden von Osnabrück und Münster der Schlußstrich unter den

Dreißigjährigen Krieg gezogen wurde , haben wir im neuen Jahr zu gedenken , sondern vor allem des

Jahres 1848, da zum erstenmal seit den Bauernkriegen der Kampf um die deutsche Freiheit wieder als

Revolution von unten kam . Allerdings scheiterte sie die alten Mächte triumphierten , für eine demo -
kratische Gestaltung Deutschlands war es noch zu früh . Und warum ? ,,Wir haben unsere Revolution " .

formulierte es einer der Abgeordneten zur deutschen Nationalversammlung in der Frankfurter Pauls -

kirche schon damals , „nicht bis zu ihren Konsequenzen verfolgt , sondern sie verleugnet ; das rächt
sich in der Einheit und Freiheit Deutschlands ."

Die eigentlichen Gedenktage an 1848 beginnen zwar erst im März , als vor hundert Jahren die Zen -

sur in Württemberg und Baden aufgehoben und das württembergische Märzministerium " berufen

wurde . Immerhin dürfte eine neue Gesamtdarstellung der damaligen Ereignisse , die bewußt auf ihre

politisch - ókonomische Seite abhebt , schon jetzt interessieren . Sie hat den Historiker Dr. Fritz Hel -

ling zum Verfasser und ist gekürzt seinem 1947 im Verlag von Vittorio Klostermann , Frankfurt

(Main ), erschienenen Buch ,,Der Katastrophenweg der deutschen Geschichte " entnommen . Einige Seiten aus

Jacob Burckhardts Nachlaßwerk , den bereits 1905 veröffentlichten Weltgeschichtlichen Betrach -

tungen " , umreißen einleitend die Entwicklung seit 1815.

Kräfte und Rechte sein würden . Wie man am
Rechte der Verteidigung irre geworden , be -
wies dann der Februar 1848 .

Daneben vollzog sich die gefährliche innere
Aushöhlung in der konservativen Vormacht
Oesterreich , das Auftreten des Panslawismus
zunächst in der russischen offiziellen Publizi -

stik und endlich die italienische Bewegung seit
1846. Für diese letztere nahm England 1847
Partei , was soviel als den Entschluß bedeutete ,
jenes Oesterreich stürzen zu helfen , welches
doch allein noch einen kontinentalen Sub -
sidienkrieg für England hätte führen können .

Die mit Canning begonnene , auf englische
Wahlmajoritäten berechnete liberale auswär -
tige Politik wurde damals mit Palmerston
fortgesetzt .

Während sich der europäische Horizont mit
revolutionärem Geist und mit der Voraussicht
eines sozialen Kraches vollständig erfüllte , er -
hob sich in der Schweiz der Sonderbunds -
krieg , von ganz kolossal unverhältnismäßigen

maschine -

Sympathien und Antipathien begleitet , nur
weil er ein Exponent der allgemeinen Lage war .

Und nun kam die Februarrevolution
von 1848 . Diese brachte mitten im allgemeinen
Umsturz eine plötzliche Klärung des Hori -
zonts . Weit ihr wichtigstes , wenn auch nur
augenblickliches Resultat war die Prokla -

mation der Einheit in Deutschland und
in Italien , während der Sozialismus sich lange
nicht so mächtig erwies , als man geglaubt
hatte ; denn schon die Pariser Junitage gaben
die Gewalt fast sofort wieder in die Hände
der bisherigen Monarchisch - Konstitutionellen ,

und rasch entwickelte sich der Besitzsinn und
Erwerbsinn intensiver als je .

Auf den Wendepunkt hin , der mit der ersten
Schlacht bei Custozza gegeben war , folgte zu -

nächst freilich eine allgemeine Reaktion , im
ganzen mit Herstellung der Formen und Gren -

zen , wie sie vorher gewesen waren . Sie siegte
im Oktober und November 1848 zu Wien und

Berlin und 1849 mit Hilfe der Russen in Ungarn .

Revolution des deutschen Bürgertums
Von Dr . Fritz Helling

uner -
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Schlösser , Paläste , Soldaten und Fähnrichs

mehr hätten ." Die starke Festung , die die Re -

aktion im Heere besaß , wurde erhaupt nicht

angegriffen . Ein Teil der preußischen Garde -

regimenter wurde sogar schon Ende März 1848

nach Berlin zurück verlegt . Das reaktionäre Be -
amtentum blieb ebenfalls in seinen Stellungen .

Im September erklärte Lothar Bucher in der

preußischen Nationalversammlung : die Mächte ,

die Prinzipien , die Institutionen , gegen die sich

die Revolution gerichtet habe , seien verurteilt ,
aber nicht vernichtet . Alle Behörden des Ab -

solutismus seien noch in Tätigkeit , die alten
Gesetze seien fast alle noch in Kraft . Da das

Eigentum für heilig und unverletzlich erklärt

wurde , blieb auch das preußische Junkertuin

von einer Enteignung verschont . Eine wirkliche
Bauernbefreiung ,, , die legitimste Aufgabe der
bürgerlichen Revolution " (Mehring ) , wurde

nicht durchgeführt . Für die Arbeiter fand man

erst recht keine Auswege aus der wirtschaft -
lichen Not . Kam es hier und da zu Unruhen

und Aufständen , so rief die Bourgeoisie die

alte Armee gegen das Volk zur Hilfe .
Kein Wunder , daß die Reaktion ,, von Tag zu

Tag stärker wurde , an Macht und an Zuver -
sicht wuchs " , wie der Demokrat Temme in
seinen Erinnerungen feststellte ,, , und nur den
geeigneten Moment abwartete , in dem sie aus

ihrer stillgeschäftigen Verborgenheit plötzlich
mit ihrem ganzen wiedergewonnenen Gewichte
zu jenem Schlag hervortreten könne , der die

Revolution mit einem Male zu Boden werfen
und die alte königliche Gewalt wiederherstel -
len sollte " . Nach der Niederlage des Pariser

Proletariats in der viertägigen Junischlacht ,

dem entscheidenden Ereignis des Jahres 1848 ,
erhob die Gegenrevolution in ganz Europa ihr
Haupt . Die Volksaufstände , die sich ihr in

Deutschland entgegenwarfen , wurden nieder -
geschlagen . Im Oktober fühlte sich die habs -
burgische Monarchie wieder stark genug , um

mit den Truppen Radetzkys in Ungarn und

Wien die alte Ordnung wiederherzustellen . Die

Proletarier Wiens , die Studenten und ein Teil

des Kleinbürgertums erhoben sich zum Gegen -

kampf , wurden aber nach sechstägigem Ringen

geschlagen . Die alten Mächte triumphierten .

Großdeutsch oder Kleindeutsch ?

Auch in Preußen war die Reaktion zum

war eine Armee in der Mark Brandenburg zu -

Berlin zuerst zerstreut und ohne allen schein -
baren Zusammenhang , in kleinen Trupps , meist

in den Dörfern . Man erfuhr in Berlin anfangs

gar nichts davon . Man wurde erst aufmerksam ,

als man gerüchtweise vernahm , der General

Wrangel sei zum Oberkommandierenden der

Truppen in der Mark Brandenburg ernannt . . .

Die Truppen kamen der Residenz und dem
Sitze der Nationalversammlung immer näher ,

immer still , langsam von Dorf zu Dorf " ( Tem -

me ) . Die Ministerien , die einander ablösten ,

gerieten immer mehr unter den Einfluß der

frühe Kirchhofsblume . Der hohen
schwinglichen Miete wegen wohnt der Arbeiter
in den entlegensten Gassen , in armseligen

Höhlen , ohne Luft und Sonne . Der Hausrat ,

die Bettung , die Kleidung , die Kost eines Bett -

lers , eine Unreinlichkeit , ein Qualm , eine Aus - Staatsstreich entschlossen . „Ganz im geheimen
dünstung , die kaum zu atmen erlauben ." Aehn -

diesem Handwerks - und Industrieproletariat
lebten nicht nur demokratische , sondern auch
sozialistische Ideen .

März 1848

So wenig im 16. Jahrhundert das Zunft -

wären ohne die Intervention der Großstaaten handwerk den steigenden Bedarf an Waren
bald erlegen : Italien 1820/21 ; Spanien 1823 ; in decken konnte , so wenig waren im 18 . Jahr -
solchen Ländern trat dann unvermeidlich eine hundert die Manufakturen imstande , den in
Verfolgung aller zum Räsonnement aufgeleg - der Zwischenzeit gewaltig erhöhten Warenbe -
ten Klassen ein . Es fragte sich aber , wie lange darf Europas und der kolonialen Welt zu be -
die Groẞstaaten überhaupt einig sein , d . h . das friedigen , da auch sie nur eine Form hand -
System von 1815 aufrechterhalten würden . werksmäßiger Arbeit waren Da öffnete die lich sah es bei den Fabrikarbeitern aus . In sammengezogen , in weiterer Entfernung von

Und hier wies sich nun die Bedeutung der Erfindung der Maschinen des mechanischen
orientalischen Frage : das allgemeine Verhält - Webstuhls , der Spinnmaschine und der Dampf -
nis der Mächte , das wirkliche angebliche den Ausweg aus der Enge . Durch
Gleichgewicht konnte jeden Augenblick auf ihre Verwendung konnte die Warenproduk -
eine für unerträglich geltende Weise geändert tion mit einem Schlage ins Ungeahnte gestei -
werden durch partielle oder totale Besetzung gert werden . So kam es seit dem letzten Drit -
des ad hoc für verfügbar geltenden osmanischen tel des 18. Jahrhunderts zu einer indu -

striellen Revolution , die die , Produk -
tionsschranken der frühkapitalistischen Manu -
fakturperiode durchbrach und das Maschinen -
zeitalter des Hochkapitalismus einleitete . Die
Bourgeoisie als Herrin der neuen Produktions -
kräfte wurde die wirtschaftlich und politisch
stärkste Gesellschaftsklasse . In Frankreich
stürzte sie in der Pariser Julirevolution 1830
die feudal - reaktionäre Bourbonenherrschaft ,
die 1815 das napoleonische Kaisertum abge -

Reiches .
Den Anlaß bot der Aufstand der Griechen ;

die wirklichen Gründe waren die Machtgier
Rußlands und dessen altes Programm und
ferner der Anfang der von Canning vertrete -
nen Tendenz Englands , mit auswärtigen Fra -
gen und mit dem kontinentalen Liberalismus
Geschäfte zu machen . Man übersah dabei in
England , daß man dergleichen auf die Länge
schwer in den Händen behält .

Die politische Spannung , die sich in Deutsch -

land seit Jahren angesammelt und durch die

Wirtschaftskrise von 1846/47 noch gesteigert
hatte , ent lud sich 1848 unmittelbar

nach der Pariser Februarrevolu -

tion , die dem Bürgerkönigtum Louis Philipps

ein Ende setzte . In den deutschen Klein - und
Mittelstaaten wurden die feudal - klerikalen

Regierungen gestürzt und liberale Forderungen
bewilligt . In Wien wurde Metternich durch den
Volksaufstand vom 13. März gestürzt . Am

18. März kam es in Berlin zu erbitterten Stra -

Die Wurzel demokratisch . . .

Systems von 1815 brachte der russisch - englisch -
Die früheste offizielle Durchbrechung des löst hatte , und richtete unter dem Bürgertum

Benkämpfen . Das preußische Militär wurde
der monarchischen , dynastischen , aristokratischen

französische Vertrag von 1827 zur Befreiung
Griechenlands , auf welchen Navarin , der rus -
sisch - türkische Krieg von 1828 und der Friede
von Adrianopel folgten .

Allein die Satisfaktion der öffentlichen Mei -

nung war gering , alles wartete und zwar

besonders auf Frankreich . Hier stand jeden -
falls ein Ausbruch selbst beim korrektesten
Benehmen der Bourbons in steter Aussicht ; die
Demütigung von 1815 sollte durch ihren und

ihrer Werkzeuge Sturz negiert werden ; eine
Fusion ad hoc zwischen Liberalen und Bona -
partisten war deshalb zustande gekommen .

Als dann 1830 die Júlirevolution kam ,
war deren allgemeine Bedeutung als euro -
päische Erschütterung viel größer als die spe -

ziell politische Qesterreich , Preußen und Ruẞ -

land blieben scheinbar , wie sie waren ; überall
sonst wurde als Heilmittel die Konstitution
anerkannt , insofern mit derselben Ernst ge -
macht werde . Im Westen bestand die Quadru -
pelallianz , welche unter der Aegide von Eng -
land und Frankreich auch den Spaniern und
Portugiesen die Wohltaten des Verfassungs -
lebens sichern sollte ; in Deutschland bil -

dete sich in den Einzelstaaten das damalige
konstitutionelle Leben aus , aber überwacht
durch die beiden Großstaaten ; in Italien , wo

es zu völligen , aber bloß lokalen Revolutionen
und Versuchen von Republiken gekommen
war , erfolgte eine vollständige Repression und

als deren Gegenschlag die Verschwörung der

giovine Italia , bei deren Beteiligten die Ein -

heitsidee schon über den bloßen Föderalismus
hinausging .

Neidisch bewundernd blickten die zersplit -

terten Deutschen und Italiener , welche das
konstitutionelle Wesen verkümmert oder gar
nicht besaßen , zu Frankreich und England als
den Großstaaten auf , welche zugleich große

Nationalstaaten und dabei konstitutionell wa -

ren . Zugleich bestimmte die Unterdrückung der
polnischen Revolution die seitherige Physiog -
nomie der russischen Politik . Nur eine blei -

bende territoriale Veränderung geschah in

dieser Zeit : die Trennung Belgiens vom Kö -
nigreich der Niederlande .

Louis Philipps von Orleans ihre eigene Herr -
schaft auf . Auch in England errang die kapi -
talistische , ,Mittelklasse " durch die Parla -
mentsreform von 1832 die politische Macht .

Gegen den Obrigkeitsstaat

Von dieser Revolutionierung des Wirtschafts -
und Gesellschaftslebens wurde auch Deutsch -
land ergriffen . Während es in der frühkapi -
talistischen Zeit unter der Herrschaft des
fürstlichen Absolutismus in der Rückständig -
keit feudaler Produktionsverhältnisse festge -
halten worden war , wurde es jetzt
Ueberwindung der Krisenjahre , die den napo -

in den vomleonischen Kriegen folgten
Westen heranflutenden Strom der hochkapita -
listischen Entwicklung hineingerissen .

-
- nach

zum Rückzug und der König zur Huldigung
vor den gefallenen Volkskämpfern gezwungen .

In Frankfurt kapitulierte der Bundestag und

machte einer deutschen Nationalversammlung
Platz . Auf dem Lande lehnten sich die Bauern

gegen die feudale Ausbeutung auf .

Die bürgerliche Revolution , die ihr Haupt
erhob , stand vor der Aufgabe , die jahrhun -
dertelange Herrschaft des Absolutismus und
der feudalen Herrenklasse zu brechen und

ebenso wie in Frankreich und England der

bürgerlichen Gesellschaft den Sieg zu verschaf -
fen . Dieses Ziel konnte nur auf dem gleichen

Wege wie in den westeuropäischen Staaten
erreicht werden : durch das Bündnis der Bour -

geoisie , die auch in Deutschland die Führung
hatte , mit den Kleinbürgern , Bauern und Ar -

beitern gegen den gemeinsamen Feind , die ab -
solutistisch - feudalen Gewalten . Weil sich diese
Volksfront zu Beginn der Revolution spontan
gebildet hatte , war es möglich gewesen , die
alten Mächte beim ersten Ansturm niederzu -
werfen . Nur so konnte auch in Zukunft ,,die
Freiheit , die ganze Freiheit für alle " erobert
werden (Fr . Hecker , 5. 3. 1848 ) .

Aber das besitzende und gebildete Bürger -

tum schreckte vor diesem Bündnis zurück . Es
hatte Angst vor den Volksmassen , die mit
eigenen , radikaleren Klassenansprüchen auf -

traten und ihr über den Kopf zu wachsen

drohten , wenn die revolutionären Kräfte wirk -
lich entfesselt wurden .

Mit dieser Entfaltung der hochkapitalisti -
schen Produktion stieg nicht nur die wirt -

schaftliche Macht , sondern auch das politische
Selbstbewußtsein der deutschen Bourgeoisie
und der bürgerlichen Intelligenz . Von libera -

len Ideen getragen , protestierte man gegen die
Unterdrückung und Bevormundung durch den
feudal - bürokratischen Obrigkeitsstaat . Man
verlangte Freiheit für das vorwärtsdrängende
Unternehmertum , Anteil an der politischen
Macht , Beschränkung des Königtums durch
eine Volksvertretung , Ausdehnung der Selbst -

verwaltung gegenüber der Bürokratie , Besei -

tigung der Standesprivilegien und Gleichheit
aller Staatsbürger vor dem Gesetz . Als ebenso

dringlich forderte man die Aufhebung der

Zersplitterung Deutschlands , des traurigsten
Erbes der feudalen Epoche . Für die bürger - , ,Kontinuität des Rechtszustandes " aufrechtzu -

lichen Produktivkräfte der hochkapitalistischen
Zeit war die deutsche Kleinstaaterei eine un -
erträgliche Fessel , die gesprengt werden mußte .

Die nationale Einheit war das Gebot der
Stunde .

Auch das Kleinbürgertum geriet in Bewe -
gung . Während sich ein Teil der Handwerks -
meister vor der kapitalistischen Forderung der
Gewerbefreiheit in den Hafen einer reaktio -
nären Zünftlerei " (Mehring ) zu retten suchte ,

wandten sich andere Angehörige des Hand -
werks , des Kleinhandels , des politisch erwach -
ten Bauerntums und der bürgerlichen Intelli -
genz , soweit sie als Mittelständler noch nicht

von der großen Industrie bedroht waren oder

aber sich ihr anzupassen gewußt hatten " , de -
zu . Sie forderten diemokratischen Ideen

Selbstregierung des Volkes , die Herrschaft der
Mehrheit auf Grund des allgemeinen , gleichen
Wahlrechts .

دو
Aber die Konstitutionen konnten so wenig

als sonst etwas Irdisches die geweckte Gier

stillen . . . In Westeuropa fand in den 1830er

Jahren die Ausbildung eines allgemeinen poli -
tischen Radikalismus , d . h . derjenigen , Denk -
weise statt , welche alle Uebel dem vorhande -
nén politischen Zustand und dessen Vertretern
zuschrieb und durch Umreißen und Neubau Es gab aber auch eine Masse proletarisierter

Gesellen ,
vom Boden auf nach abstrakten Idealen das Zunfthandwerker , Heimarbeiter ,

Heil schaffen wollte , jetzt schon unter stärke - Spinner und Weber , die schon das Opfer des

rer Berufung auf Nordamerika . Und seit den Maschinenkapitalismus geworden waren und

1840er Jahren kam , zum Teil hervorgehend in einem Zustand völliger Verelendung lebten .

aus den Zuständen der großen englischen und In Schlesien , wo die Zahl der notleidenden

französischen Fabrikstädte , die Entwicklung Weber und Spinner , Spuler und Bleicher auf

der sozialistischen und kommunistischen Theo - 120 000 gestiegen war , brach 1844 ein Weber -

rien bis zu vollständigen gesellschaftlichen aufstand aus . Aus Wuppertal wurde berichtet :

Gebäuden , ein unvermeidliches Korrespondens „Da bei den jetzigen Lohnsätzen das ungestört

und ein Rückschlag des entfesselten Verkehrs . fortgehende Weben höchstens das tägliche Brot

Die tatsächlich vorhandene Freiheit war zu gewährt , so ist der Weber genötigt , durch

ungestörter Verbreitung solcher Ideen groß Ueberarbeiten die Ausfälle zu decken . . . Er

genug , so daß laut Renan seit 1840 das Ge - muß daher morgens auf den Hahnenruf auf -

meinerwerden deutlich zu spüren war . Dabei stehen und bis Mitternacht und wohl darüber

herrschte die größte Unklarheit darüber , wel - arbeiten . Seine Kräfte werden schnell ver -

ches und wie stark die entgegenstehenden braucht , seine ganze physische Person eine

Man tat deshalb alles , um die Revolution
so schnell wie möglich zu , ,schließen " und die

erhalten . Statt das Volk zu bewaffnen , setzte

man nur eine Bürgerwehr ein , die als bewaff -
nete Macht zu schwach war , um die Revolu -
tion zu schützen , und als Polizeitruppe sich
ähnlich verhielt wie die vormärzliche Gendar -

merie . Statt den neugewählten Volksvertre -
tungen die gesamte Macht zu übertragen , hielt
man an der konstitutionellen Monarchie fest .
Die Habsburger und Hohenzollern und alle

anderen Könige und Fürsten blieben auf ihren

Thronen , vor denen die Revolution ehrfurchts -
voll haltmachte . Die neuen Verfassungen soll -
ten zwischen Krone und Volksvertretung , ,ver -

einbart " werden . Der preußische König Fried -
rich Wilhelm IV . konnte am 25 . März 1848 in

einer Rede vor dem Offizierskorps in Potsdam

nicht mit Unrecht sagen : „ Ich bin niemals

freier und sicherer gewesen als unter dem
Schutz meiner Bürger " (Bismarck , „ Gedanken
und Erinnerungen " ) . Die Frankfurter Natio -

nalversammlung wählte sogar den Erzherzog
Johann von Oesterreich zum deutschen Reichs -

verweser . In Berlin rief das liberale Mini -
sterium Camphausen als , ,Schild der Dynastie "
den nach England geflüchteten Prinzen Wil -
helm von Preußen zurück , während der Demo -
krat Hecker aus der Frankfurter Nationalver -
sammlung ausgeschlossen wurde , weil er einen
Aufstand in Baden geführt hatte . Carl Vogt ,

der in Frankfurt zur demokratischen Linken
gehörte , schrieb im August 1848 an Georg Her -
wegh : , ,Die Rechte und die Zentren sind voll -
kommen Conservateurs bornés (bornierte Kon -
servative ) aus der alten Zeit . . . Die meisten
sind Aristokraten , und zwar aus Romantik ; sie
fürchten , die Poesie ginge aus dem Leben ,

wenn sie keinen Adel . keine Fürsten , keine

, ,Ist denn unsere politische Neugestaltung von

Seite des bisherigen deutschen Staatslebens aus-

gegangen ? Nein ! unbestritten von der demokra -
tischen ! Die Wurzel also ist eine demokratische
der Gipfel aber schießt nicht von den Zweigen ,

sondern aus der Wurzel empor . Das wäre dem

natürlichen Wachstum der neu erstehenden deut -

schen Eiche nicht gemäß , wenn wir ihrem Gipfel

Die Revolution und ein Erbkaiserein Brutnest erblicher Reichsadler aufpflanzen woll -

ten ! . . .
ist ein Jüngling mit grauen Haaren !"

- das

Ludwig Uhland
in der Paulskirche

Feudalpartei und dienten im September und
Oktober nur noch dazu , den Staatsstreich vor -

zubereiten . Berlin wurde von der 50 000 Mann
starken Wrangel - Armee eingeschlossen . Die

Gefahr wuchs . Es mußte gehandelt , gekämpft
werden , wie ein demokratischer Kongreß for -
derte . Aber es geschah nichts . So rückte Wran -

gel am 10. November ohne Widerstand in Ber -
lin ein und verhängte den Belagerungszustand .

Die Bürgerwehr wurde entwaffnet , die Natio -
nalversammlung aufgelöst . Der Staatsstreich
war gelungen .

Jetzt hätte die Nationalversammlung in

Frankfurt , der letzte Hort der bürgerlichen
Freiheit , das Volk zu einer zweiten Revolution
aufrufen müssen . Aber auch das geschah nicht .

Weil sie im entscheidenden Augenblick nicht

kämpfen wollte , blieb ihr von jetzt an nur
die Wahl , sich entweder der österreichischen
oder der preußischen Monarchie zu unterwer -
fen . In dem Meinungsstreit zwischen Groß -
deutsch und Kleindeutsch siegten schließlich
die Kleindeutschen , die am 28 . März 1849 den

preußischen König zum Kaiser der Deutschen
wählten . Aber der König wies die ihm ange -
tragene Krone ,, , den imaginären Reif , aus
Dreck und Letten gebacken " , an dem der Lu -

dergeruch der Revolution " klebe , zurück . Er

hatte es nicht mehr nötig , mit der Revolution
zu paktieren , und gab den Frankfurter Depu -
tierten beim Abschied zu verstehen : , ,Gegen
Demokraten helfen nur Soldaten " ( Brief an

Bunsen , Ostern 1849 ) . Die Aufstände , die jetzt
in allen Teilen des Reiches , in Dresden , im
Rheinland , in Baden und der Rheinpfalz aus -

brachen , kamen zu spät und wurden überall

von preußischen Truppen niedergeschlagen .

Das Ende . .

Die Bourgeoisie , die in Frankreich und Eng -

land gesiegt hatte , kam in Deutschland des -
halb nicht zur politischen Herrschaft , weil sie

sich geweigert hatte , den Kampf gegen Krone
und Adel gemeinsam mit den Volksmassen zu

führen . Aus Furcht vor den Arbeitern hatte sie

gegen links statt gegen rechts gekämpft und
war so zum ,,Schild für die Krone " und zum
„ Schwert gegen das Volk " geworden (Meh -
ring ). Dieses Bündnis mit der absolutistisch -
feudalen Reaktion wurde ihr selbst zum Ver -
hängnis . Die bürgerliche Revolution
scheiterte . Die Volkskämpfer für Freiheit
und Einheit wurden in die Zuchthäuser _ge -
worfen oder mußten zu Tausenden als Emi-
granten ins Ausland fliehen . Die nationale Ein -
heit wurde nicht verwirklicht . Die Vielstaaterei
blieb bestehen . Der Deutsche Bund , das Wahr -
zeichen der deutschen Zersplitterung , wurde
unter Habsburgs Führung wiederhergestellt .
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Calwer Stadtnachrichten

Schon wieder Hochwasser
Durch die andauernden und ausgiebigen Regen -

fälle ist die Nagold erneut über die Ufer getreten ;
die Bischofstraße war in der Mittwochnacht bis zu

einem halben Meter hoch überschwemmt und auch

in der Lederstraße stand das Wasser . Seit Donners -

tag früh ist wieder ein Rückgang des Wassers zu
verzeichnen .

Hilfe für die Hochwassergeschädigten . Vom

Evang . Hilfswerk und der Caritas wurden in diesen

Tagen an die Hochwassergeschädigten Lebens -

mittel aller Art ausgegeben , wofür auch an dieser
Stelle herzlich gedankt wird . Dem Bericht über

die erste Schadenerhebung ist noch nach -
zutragen , daß der Schaden an Straßen . Uferbefesti -

gungen , weggerissenen Stegen sowie der Flurschä -
den usw . auf eine halbe Million Mark geschätzt
wird .

Röntgen -Reihendurchleuchtungen verschoben
Die im Amtsblatt vom 16. Januar angekündig -

ten Röntgen -Reihendurchleuchtungen müssen wegen
eingetretener besonderer Umstände auf einen späte -

ren Zeitpunkt verschoben werden .

Neue Ueberschwemmungen im Enztal

Hervorgerufen durch die anhaltenden starken

Regenfälle der letzten Tage ist die Enz am Mitt -
woch erneut über ihre Ufer getreten . In Neuen -
bürg sind die südlichen und westlichen Stadtteile

heimgesucht worden . Zahlreiche Keller stehen un -

ter Wasser . Die Stadtverwaltung traf alle Vorsichts -
maßnahmen , indem sie die Einwohnerschaft alar -
mierte und Einsatzkräfte bereit hielt . Im Laufe des

Donnerstag ist der Wasserstand zurückgegangen .

Vom Sängerbund Südwürttemberg -Hohenzollern

Dem Sängerbund sind seit seiner Gründung am
11. Okt . 1947 in Schwenningen a . N. 170 Vereine
mit über 70000 Sängern und 1500 Sängerinnen bei -
getreten . Es ist zu erwarten , daß auch die übrigen
28 Vereine , welche die Genehmigung besitzen , dem
Bund in Bälde beitreten . Viele kleinere Vereine auf
dem Lande konnten leider ihre Gründung noch nicht
vollziehen oder haben noch keine Bescheide erhal -

ten . Der Bund ist organisatorisch in 6 Sängerkreise
eingeteilt und zwar umfaßt der Kniebis Nagold -Kreis
die Kreise Calw und Freudenstadt , Uhland -Kreis die

Kreise Tübingen , Reutlinger , Münsingen ,
waldkreis die Kreise Horb , Rottweil ,
Zollern -Alb -Kreis die Kreise Balingen , Hechingen ,
Sigmaringen , Donau -Bussen -Kreis die Kreise Ehin -

gen , Saulgau , Oberschwaben -Kreis die Kreise Bi-

berach , Ravensburg , Tettnang , Wangen . Als erster
Sängerkreis wird der Donau -Bussen -Kreis am 25 .
Januar in Riedlingen seine Taufe erhalten , es folgt

Schwarz -
Tuttlingen ,

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

am 31. Januar der Zollern -Alb -Kreis . Die übrigen
Kreise werden folgen , so daß die Ogranisation bis
zum Frühjahr abgeschlossen ist .

Die Aufgaben des Bundes sind mannigfaltiger Art .

Neben der Betreuung der Vereine in gesangtech -
nischer Hinsicht kommen in Betracht : 1. Beratung
der Vereine hinsichtlich ihrer Anträge auf Zulas -
sung , 2. Beschaffung des durch Kriegseinwirkung
verloren gegangenen Notenmaterials , 3. Einrichtung

von Chorleiterkursen , 4. Schaffung der Jugendge -
sangsbewegung , 5. Aufnahme des Chorgesangs durch
Radio , 6. Abhaltung von Sängertagen und größerer
Konzertaufführungen . Der Sängerbund trägt dazu
bei , daß in dieser harten Zeit durch die Liedpflege
viel Schweres überwunden wird . Er bedarf der Un -
terstützung aller , auch der Behörden und amtlichen
Stellen , um die idealen Güter unseres Volkes er -
halten zu helfen .

Helft den Hochwassergeschädigten !
An die Bevölkerung des Kreises Calw

Die Hochwasserkatastrophe hat die Gemeinden
des Nagold - und Enztals besonders schwer getroffen .
Die materiellen Schäden sind außerordentlich hoch .
Die Hilfe des Staates und der Gemeinden wird nicht
ausreichen , um alle Not zu beheben .

Die unterzeichneten Organisationen rufen deshalb
die von der Katastrophe verschont gebliebene Bevöl -
kerung zu rascher , großzügiger Hilfe auf . Sie bitten ,
mit Lebensmitteln sowie sonstigen Sach - und Geld -
spenden zu helfen , damit die größte Not rasch ge -

lindert werden kann .
Ein Kreisausschuß . der sich aus Vertretern der

Organisationen zusammensetzt , wird für die Ver -
teilung auf die geschädigten Gemeinden sorgen .

Calw , den 8. Januar 1948 .

Für :
Caritalverband : Stadtpfarr . Winter , Wieland , Manz .
Evangel . Hilfswerk : Dekan Hölzel , Calw , Dekan

Brezger , Nagold , Dekan Dr . Seifert , Neuenbürg .
Rotes Kreuz : Kreisvorsitzender Dagne . Württ . Wohl -
fahrtsbund : Kreisvorsitzender Laich .

A. M.

Kreissparkasse Calw Nr . 2300 , Kreissparkasse Na -
gold Nr . 282 , Kreissparkasse Neuenbürg Nr . 2209 .
Caritas : Kreissparkasse Calw Nr . 1617 sowie an die
Konten des Caritas Werks in Nagold u . Neuenbürg .
Württ . Wohlfahrtsbund : Kreissparkasse Calw Nr .
464 , Volksbank Calw Nr . 225. Rotes Kreuz : Kreis -
sparkasse Calw Nr . 10 .

Lebensmittel und sonstige Sachspenden (z . B.
Kleidungs - , Wäschestücke , Schuhwerk , Bettstücke ,
Haus - und Küchengerät , Möbel ) können an folgenden
Stellen abgegeben oder zur Abholung gemeldet
werden : Evang . Hiliswerk : Bei dem jeweiligen De-
kanatsamt in Calw , Nagold , Neuenbürg oder den
Pfarrämtern ; Caritas : Bei den jeweiligen Stadtpfarr -
ämtern ; Württ . Wohlfahrtsbund : Calw , Marktplatz
30 (Gewerkschaftsbüro ) , Nagold , Jakob Brezing ,
beim Arbeitsamt ; Altensteig , Alban Bossenmaier ;
Ebhausen , Karl Schöttle sen . ; Wildberg , Paul Her -
mann , Kaufmann ; Wildbad , Eugen Aberle , Strauben -
bergstraße ; Neuenbürg , Robert Güttinger , beim Bür -
germeisteramt ; Unterreichenbach , Bürgermeisteramt .
Rotes Kreuz : Calw , Geschäftsstelle Landratsamt ,

Geldspenden können überwiesen werden an : Giro - Zimmer Nr . 15 ; Nagold , Frl . Emmi Wimmel , Freu -
konto , ,Hochwasser " bei der Kreissparkasse Calw , denstädterstraße 59 ; Neuenbürg , Komitee -Mitglied
sowie an folgende Girokonten : Evangel . Hilfswerk : Bürgermeister K. Titelius , Rathaus .

Die Schäden müssen pünktlich gemeldet werden

-

Der Landtag entscheidet in dieser Sitzungsperiode über Art und Umfang der Hilfe des Staates

Wie wir von amtlicher Stelle erfahren , wird der
Landtag in seiner gegenwärtigen Sitzungsperiode
darüber zu entscheiden haben , auf welche Weise

und in welchem Umfang das Land Südwürttemberg -
Hohenzollern den hochwassergeschädigten Gebieten
Hilfe leistet . Landrat Wagner hat den Auftrag er -
halten , dem Finanzausschuß des Landtags Ende die -
ses Monats schriftlich und mündlich über das Aus -
maß der Schäden der Hochwasserkatastrophe in un -
serem Kreis zu berichten . Es ist deshalb eine mög -
lichst rasche , nach einheitlich gegebenen Richtlinien
vorzunehmende Erhebung der Schäden er -

forderlich , und jeder Geschädigte sollte im eigenen
Interesse seinem Bürgermeisteramt die kurzfristig
erbetenen Angaben ebenso gewissenhaft wie

pünktlich machen . Dankbar zu begrüßen wäre
es , wenn der Landtag über die derzeit vornandenen
Notstände und Schäden hinaus sein Hauptaugen -
merk auf eine durchgreifende Korrektur unserer
Flüsse richten und hierzu öffentliche Mittel in hin -
reichendem Maß bewilligen würde .

Aus dem Calwer Gerichtssaal

Weil es ihn nach Zigaretten gelüstete und Pak -
kungen so verlockend im Laden zu erblicken waren ,
griff ein junger Mann nach einer solchen und er -
hielt für diesen Diebstahl eine Geldstrafe von 200
Mark zudiktiert . Mit einer Geldstrafe in der
gleichen Höhe müssen sich zwei Frauen wegen

-

Hehlerei abfinden . Der Mann der einen Frau hatte
nach und nach drei Zentner Brotgetreide von seiner
Arbeitsstelle mit nach Hause gebracht , das dann
in Mehl verwandelt wurde . Daß es gestohlenes Gut
war , davon wollten die Frauen freilich nichts ge -
wußt haben . Zwei zur Verhandlung stehende
Fälle betrafen Milchfälschungen ; der durch die Un -
tersuchungen einwandfrei festgestellte Wasserzusatz ,
in dem einen Fall ein halbes Liter auf 3 Liter Milch ,
wurde wie immer kategorisch in Abrede gestellt .
Von einem deshalb angeklagten Ehepaar erhielt der
Mann eine Geldstrafe von 300 Mark ; die Frau wurde
freigesprochen . Wegen mangelnder Beweise wurde
eine wegen des gleichen Vergehens angeklagte Frau
freigesprochen . Zwei Wochen Jugendarrest wur -
den gegen einen Radfahrer ausgesprochen ; er ist
auf einen anderen so heftig aufgefahren , daß dieser
auf die Straße geschleudert wurde und Verletzun -
gen erlitt , die zum Tode führten . Weil sie beim

Stockholzaufbereiten für ihre Firma statt einer dazu
genehmigten Buche eine Tanne umgemacht haben ,
müssen vier Männer je 20 Mark bezahlen , zuzüg -
lich gemeinschaftlich 35 Mark als Wertdifferenz .

Als eindringliche Warnung , daß es so nicht weiter -
gehen kann , wird ein junger Bursche für 4 Wochen
ing Gefängnis gesteckt . Er tauschte widerrechtlich

Familiennachrichten

Emmingen , 12. Januar 1948 .
Todesanzeige und Danksagung
Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß verschied am 2. 1 .
1948 nach schwerer Krankheit
unerwartet schnell meine lbe .
Frau , unsere gute Mutter ,
Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Helene Schächinger .
geborene Walz

im Alter von 43 Jahren . Wir
haben die liebe Entschlafene
am 4. 1. 1948 zur letzten Ruhe
gebettet . Für die liebevolle
Anteilnahme an unserem Leid ,
für die aufopfernde Hingabe
der Krankenschwester , allen ,

die ihr Gutes getan haben ,
sagen wir unseren herzlichen
Dank . Besonders danken wir
für die trostreichen Worte am
Grabe , dem Liederkranz , für
die Blumenspenden , sowie das
Geleit zur letzten Ruhestätte .
In tiefer Trauer : Der Gatte :
Karl Schächinger , Flaschner -
meister ; die Söhne : Karl und
Willi Schächinger , der Vater :
Christian Walz , Schmiedmeist . ,
mit Geschwistern und
Angehörigen .

allen

Emmingen , 6. Januar 1948 .
Todesanzeige und Danksagung
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unsere liebe Schwe -
ster und Tante

Christiane Renz
Gemischt . Warengeschäft

am 16. 12. 1947 nach schwerer
Krankheit im Alter von 63
Jahren zu sich in die ewige
Heimat zu nehmen . Für die
vielen Beweise herzlich . Teil -

für die trostreichen
Worte am Grabe , dem Lie -
derkranz , sowie für die Kranz -
spenden danken wir herzlich .
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Die Brüder : Friedrich Renz m.
Familie , Ernst Renz mit Famil .

nahme ,

-

-

einen Radioapparat gegen Zigaretten ein , ließ sich
bis zu 60 Mark für eine Packung bezahlen und

stellte auf einem Vergnügungsplatz an einem ein -
zigen halben Tag 200 Mark auf den Kopf . Der
wenig Verheißungsvolle hatte dazu noch den Mut ,
gegen den Strafantrag des Amtsanwalts ostentativ
Protest zu erheben .

Nachmittags folgte eine sich über einige Stun -
den hinziehende Verhandlung gegen einen Schuh -
machermeister in einem Ort des Kreises Calw . Um ,
wie er sagte , die Not zu lindern , kaufte er wie fest -
steht 10 Viehhäute , das Pfund zu 15 Mark , und ließ
sie gerben . Weiter erstand er 8 Boxcalffelle gegen
je eine Armbanduhr , für die er pro Stück 1500 Mark
bezahlt hatte . Er hatte in einem einzigen Viertel -
jahr 19 - 20 000 Mark für den Schwarzhandel aufge -
wendet . Nachweisbar fertigte er davon 15 Paar
Schuhe an zum Preis von je 500 - 600 Mark und
ein Paar Damenrohrstiefel , für die er 1500 Mark
nahm . Das Besohlen von einem Paar Schuhe kostete
25 - 26 Mark . Wieviel ., ,Nct " er unter seinen rund
750 Kunden bei diesen Preisen gelindert hat , mag
sich jeder Leser selbst ausdenken . Die Kalkula -
tion eines Sachverständigen ergab bei den Schuhen
selbst bei diesen Schwarzmarktroheinkäufen einen
Durchschnittspreis von 350 Mark . Hier lautete das
Urteil auf 4 Monate Gefängnis , 5000 Mark Geld -
strafe , Einziehung eines Mehrerlöses in Höhe von
8650 Mark sowie der aus solchen Schwarzmarkt -
käufen stammenden Ledervorräte und Halbfertig -
waren . Außerdem wird das Urteil im Amtsblatt ver -

Ki .öffentlicht .

Neubulach , 12. Januar 1948 .

Nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Lei -
den ist am 31. Dezbr , mein
lieber Mann , unser guter Va -
ter , Bruder , Schwiegersohn u .
Onkel

Wilhelm Reutter , Steinhauer ,

im Alter von 47 Jahren sanft
entschlafen . Wir haben ihn
ain 3. Januar zur letzten Ruhe
gebettet . Für die vielen Be-
weise herzlicher Liebe und
Teilnahme während seiner Lei -
denszeit danken wir herzlich ,
besonders dem Herrn Pfarrer
für seine trostreichen Worte ,
den Herren Ehrenträgern , den
Chor , sowie allen denen , die
ihn zur letzten Ruhe geleite -
ten . Die trauernde Gattin
Emma Reutter , geb . Etzel , mit
Kindern Wilhelm und Walter
sowie alle übrig . Verwandten

Bekanntmachung
Gewerbliche Berufsschule Calw .

An folgenden Klassen fällt der
Unterricht bis auf weiteres aus :

Schuhmacher I , II /III ,
Textil I, II / III ,
Polsterer I /III ,
Bäcker I / III .

Wiederbeginn wird bekanntge -
geben . Für alle übrigen Klassen
geht der Unterricht regelmäßig
weiter . Der Schulleiter .

Stellengesuche

Charakterv . strebs . landw . Gehilie ,
27 J. , evang ., gute Kenntnisse
in all . Zweigen der Landwirtsch . ,
auch im Obstbau und mit best .
Zeugniss . der Berufsschule , Land -
wirtschartsschule u . landw . Prüf .
sucht Stelle für sofort oder Früh -
jahr als Aufseher oder auf einem
herrenlosen mittelbäuerlich , Be-
trieb wo eventl . spätere Einhei -
rat geboten wird . Zuschriften u .
C 1311 at Schw . Tagbl , Neuenb .

16 . Januar 1948

Blick in die Gemeinden

50 Jahre Kleintierzuchtverein Nagold

Im Jahre 1897 wurde der Kleintierzuchtverein

Nagold ins Leben gerufen . Er hat seitdem außer -
ordentlich viel Gutes gewirkt . Der Gründer war
Gastwirt Klein zum , ,Hirsch " . Mitbegründer waren :
Schneidermeister G. Klaiß , Gärtnermeister Fr. Schu -

ster , Schuhmachermeister J. Grüninger , Photograph
R. Holländer , Schreinermeister W. Fritz und Schrei -
nermeister H. Haist . Alte Züchter , die kürzlich zu

Ehrenmitgliedern ernannt wurden , sind : Fritz Stot -

tele , Eugen Kehle , Flaschnermeister , Chr . Raaf ,
Schuhmachermeister , Karl Stickel , Friseurmeister ,
und Gottlob Killinger . Seit der Neugründung im
Jahre 1945 hat der Verein einen schönen Auf -

schwung erlebt . Die in ihm vereinigten Züchter
bekunden reges Interesse und können auf gute Zucht -
erfolge zurückblicken . Daß in der heutigen Zeit die
Kleintierzucht namentlich wichtig ist . bedarf keiner
weiteren Erörterung . Um die Oeffentlichkeit von

der Leistungsfähigkeit seiner Mitglieder zu über -
zeugen , hält der Vere am 23. und 24. Januar eine

große Ausstellung ab . Beabsichtigt ist eine Jugend -
gruppe innerhalb der Züchter zu bilden . Es soll ein

edler Wettstreit entstehen , dessen Ziel ist , besonders
wertvolles Zuchtmaterial heranzubilden . Eine Sonder -
schau der Jugend , die übrigens von einzelnen Züch
tern Jungtiere aller Art zur Verfügung gestellt be -

kommt , soll beweisen , daß sie reges Interesse an
der züchterischen Weiterentwicklung nimmt . Die

Ausstellung wird augenfällig beweisen , daß rassen -
reine Zucht rentabler und wertvoller ist als altherge -
brachte Kleintierhaltung .

Oberufer Mysterienspiele im Kreis Calw

Die kombinierten Spielscharen von Unterlengen -
hardt und Bad Liebenzell führten in der Weihnachts -
und Dreikönigswoche in Bad Liebenzell , Unterlen -
genhardt , Schömberg und Charlottenhöhe in jeweils
zwei Veranstaltungen den Oberufer Mysterienzyk -
lus : Paradies - , Christi -Geburt - und Dreikönigsspiel
auf . Das Mysterium oder geistliches Spiel entstand
im 12. Jahrhundert aus der Liturgie , der kirchlichen
Feier , Die Spieler gingen völlig in ihren Rol -
len auf . Das Hauptverdienst an dem Gelingen der
Aufführungen hatte die Leiterin Clarita Tetzlaff

Eine recht erfreuliche Zusage hat inzwischen die Alles in allem zeigten die Spiele , was eine größ -

Württ . Gebäudebrandversicherungs - tenteils aus Laien bestehende Spielschar zu leisten

anstalt gegeben . Präsident Koch , Stuttgart , ver - vermag , wenn sie fachkundig geleitet und inspiriert

sprach nach dem Besuch einiger geschädigter Ge- wird . H. Na .

meinden unseres Kreises eine teilweise Abgeltung
der Gebäudeschäden im Rahmen der freiwilligen
Leistungen der Anstalt , wobei die Entschädigung
nach den gleichen Grundsätzen wie bei Brandfällen
erfolgt . Beiträge zur Beseitigung von Notstän -
den sind von dem Unterstützungsfonds der Zentral -
leitung für das Stiftungs - und Anstaltswesen zu er -
warten ; ferner treten in solchen Fällen die Organi -

und derensationen der Freien Wohlfahrtspflege
Hilfsfonds unterstützend ein . Geschädigte Betriebe
können zur Ueberwindung finanzieller Schwierigkei -
ten Kredite bei der Kreissparkasse in Anspruch
nehmen .

Die Verwaltung des Kreises hat in anerkennens -
werter Weise alles getan , um die Lage der Ge -
schädigten zu erleichtern . Während die Be -
mühungen , nach Sicherstellen der Zusatzversorgung
der Einsatzkräfte auch die den geschädigten
Haushaltungen entstandenen Vorratsverluste an Nah -

rungsmitteln auszugleichen , noch andauern , sind von
den

in

vom Landeswirtschaftsamt freigegebenen 500

Tonnen Kohlen 360 Tonnen bereits an die geschä -
digten Gemeinden verteilt ; 140 Tonnen sind im An -
rollen und weitere Zuteilungen in Aussicht . An
Brennholz sind fürs Erste 600 Raummeter freige -
geben ; sie werden über die Forstämter verteilt . We -
gen weiterer Freigaben wird noch verhandelt . Außer
einer nennenswerten Menge Benzin hat der Kreis
15 000 Kg Dieselkraftstoff , 1500 Liter Waschben -
zin , 300 Kg . Putzwolle , 400 Paar Arbeitsschuhe ,
50 Arbeitsanzüge , 300 Wolldecken , Holz für 125
Betten und Matratzen , 1000 Glühbirnen , 15 000 Stück

Einheitsseife , 15 000 Normalpakete Waschpulver , fer -
ner Zündhölzer , eine Reihe Wassereimer und Koch -

töpfe (Besen und Schrubber in Aussicht !) zur Ver -
teilung erhalten .

rigkeiten . Mit der Genehmigung von Energiezusatz -
kontingenten darf in den geschädigten Gemeinden
gerechnet werden .

-

-

Der Baustoffbedarf zur Schädenbeseitigung
ist festgestellt und angefordert . Es erfolgten be -
reits Teilzuweisungen in Holz , Zement , Kalk , Back -
steinen , Ziegeln , Nägeln ; schwierig ist der Ersatz
zerstörter Böden . Immer wieder steht das ungelöste
Problem des Arbeitseinsatzes hemmend im Wege .
So fehlt es besonders an Steinbrucharbeitern (Schot -
teraufbereitung ) , und auch in den Gemeinden ist die
Not an Arbeitskräften z . B. zu dem sɔ bitter

notwendigen Ausräumen der Flußbetten - groß .

Zur Wiederherstellung der Hauptstraßenverkehrs -
verbindungen soll die zerstörte Ey a chbrücke
in den nächsten Tagen durch eine behelfsmäßig ein -
geschobene französische Pionierbrücke ersetzt wer -
den . Mit dem Bau einer neuen festen Brücke wird

dann unverzüglich begonnen . Der den Verkehr mit
Pforzheim behindernde Ausfall der Unterreichen -
bacher Brücke läßt sich leider nicht sofort abstellen .
Infolge des hohen Wasserstandes kann vor einem
Monat mit den Reparaturarbeiten hier kaum be -
gonnen werden . Groß sind die Schäden auf
Aeckern , Wiesen und im Gartenbau . Zu ihrer
Behebung bleibt nur der Weg der Selbsthilfe . Um
die zu erwartenden Ertragsrückgänge zu mindern ,
empfehlen die landwirtschaftlichen Sachverständigen
den Ersatz des abgeschwemmten Humus durch Torf ,
ferner eine stärkere Anwendung von Düngemitteln
zum Ersatz des ausgewaschenen Bodenstickstoffs .

Ein Glück ist es , daß Seuchenfälle (Typhus
oder Paratyphus ) bislang nicht zu verzeichnen sind .
Sollten wider Erwarten doch noch Erkrankungen auf -
treten , werden die Gesundheitsbehörden durch Ein -

Die Elektrizitätsversorgung ist , wenn auch z . T. richten einer Seuchenbaracke im Kreiskrankenhaus
behelfsmäßig , überall im Kreis wiederhergestellt , Nagold alle erforderlichen Vorbereitungen zum
lediglich im oberen Enztal bestehen noch Schwie - Schutz der Bevölkerung treffen .

handlung zu kaufen gesucht . An-
gebote u . C 3796 an S. T. Calw .

Stroh oder Heu gegen gute Ent -
schädigung gesucht Angebote u .
C 3800 an Schw . Tagbl . Calw .

Sprechstundenhilfe , 21jährige , mit Kaufgesuche
mittlerer Reife , sucht Anfangs - Motorrad , 100 - 200 ccm , von Holz -stelle bei Arzt oder Zahnarzt ,
mögl . Nähe Calw , für sofort . An-
gebote u . C 3794 an S. T. Calw .

Witwe , frühere Kontoristin , sucht
Halbtagsposten im Büro oder
Haushalt . Angebote unt . C 3798
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Stelle als Anlernling in Büro oder
Laden suche ich für meine 17-
jährige Tochter . Ang . u . C 3795
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Stellenangebote

Ein Kraftfahrer für PKW ., Opel ,
mit Holzgasantrieb für sof . ges .
Es wird besond . Wert darauf ge -
legt , daß die Bewerber in Nagold
oder in allernächst . Näne wohn -
haft sind . Maschinenfabrik Teu -
fel , G. m . b . H. , Nagold .

Zehn Arbeitskräfte für mein Werk
benötige ich sofort in Dauer -
stellung . Für Schuhmaterial
wird gesorgt . Reinhold Rauser ,
Nagold , Kalkwerk .

Männl . gesunde Anlern - und Hilfs -
kräfte stellen wir für unser
Werk Althengstett ein . Perrot -
Regnerbau , G. m . b . H.

Knecht , selbständig . , tüchtig ., für
sofort gesucht . Fr. M. Kusterer ,
Unterhaugstett , Kreis Calw .

Stenotypistin , perfekte , mögl . mit
französ . Sprachkenntnissen , zum
sofortigen Eintritt gesucht . Wir
bitten zunächst nur um schriftl .
Bewerbungen . Perrot -Regnerbau ,
G. m . b . H. , Calw .

Weibliche Anlernkräfte stell , wir
für Ganztagsbeschäftigung in
unserem Werk Calw ein . Perrot -
Regnerbau , G. m . b . H. , Calw .

Hausgehilfin , zuverl . , ehrl . , kinder -
lieb , in angenehme Dauerstellung
sof . gesucht . Frau Eggers , Forst -
amt Hofstett über Calw .

Zuverlässige Person zum Putzen
für einige Stunden an 1 bis 2
Tagen in der Woche gesucht .
Geschwister Stanger , Calw , Alt -
burgerstraße 11 .

Tausch / Geboten

H. - Anzug , braun , f . Gr . 1. 72, Ski ,
1,95 m , mit Kand .- Bind ., Leder -
Aktentasche , gelb , neuw . ; ges .
Radio od . Reiseschreibmaschine
oder H. -Regenmantel u . Futter -
stoff . (Wertausgl .) Angeb . unter
C 3802 an Schw . Tagblatt Calw .

Herrenanzug , neu , u . dunkelblauen
Wollstoff für Damenkleid ; ges .
guterhalt . Nähmaschine . Angeb .
unter C 3793 an S. T. Calw .

Verloren Samstag , 10. 1. 48 , in | Kleinpflanzer -Tabak - Umtausch .
Calw v . Bahnh ., Badstr . , Leder -
str . rot . Ledergeldbeutel m . Reiß -
verschl . m . ca. 80 RM . Inhalt ,
sow . silb . Halskette . Da Andenk .
an Gefall . wird der ehrl . Finder
um Rückg . geg . gut . Belohn . auf
der Polizei -Wache Calw gebet .

Verloren Aktentasche am 11. Jan .
zw . 22 u . 23 Uhr a . d . Straße
Elektr . Werk Teinach üb . Calw
nach Stammheim . Um Rückgabe
bei Gottlieb Kober . Stammheim ,
Jahnstraße , wird gebeten .

Kinderkorbwagen (Vorkriegsware ),
bestens erhalten , abzugeb . , evtl .
gegen Herren - od . Damenfahrrad .
Angeb . u . C 3805 an S. T. Calw .

Tiermarkt

ver -Waschkessel , kupf . , mit Feuerung , Zugstier , leicht angewöhnt ,
kauft Reinhold Rauser , Nagold ,kompl . ; ges . kräftige Leinwand

zu Arbeitsanzügen . Kalkwerk .C. Waker ,
Nagold , Fernruf 307 .

im
sen

Stier , 8 - 9 Ztr . schwer , gut im Zug
und ein jährig . Rind verkauft
Joh . Schaible , Wart , Krs . Calw .

Arbeitsochsen , erstklassig ., jungen ,
15 - 16 Ztr . , schwer . verkauft od .
vertauscht mit jeder Garantie .
Friedrich Aichele . Deckenpfronn ,
Kreis Calw .

Heiratsanzeigen

Schon viele gluckliche Ehen sind
Schwarzwaldzirkel geschlos

Darum noch heuteworden
Ihre lb . Anmeldung Monatlich
Beitrag RM 3 . - ohne jegl Nach
zahlung bei Verheiratung Briefe Junge Schlachtkuh tauscht gegen

die Leiterinmit Rückporto an
Frau Freyja Krause - Ebbinghaus
(14p Hirsau /Calw Landh Frevia

Verschiedenes

Die Laienspielgruppe Nagold sucht
noch einige begabte Damen und
Herren für Gesang , Tanz und
Theater . Wer Lust und Liebe zur
Sache hat , mag sich melden bei
Konzert - und Tanzensemble DA-
Capo , Nagold , Inselstr . 20 , II .

Beim Hochwasser wurde m . Herd -
Waschkessel fortgeschwemmt

etwaige Auskunft bittet
Hennefarth , Calw - Oelländerle .

Beim Hochwasser am 28. /29 . Dez .
1947 wurde ein kupf . Wasch -
kessel (100 Lit . ) abgeschwemmt .
Der Finder wird um Nachricht
gebeten an Friedr . Aug . Weik ,
Wildberg .

Um

junge , trächtige , gute Nutzkuh ;
fern . tauscht etwa 8- 9 Ztr . schw .,
schön . Stier geg . trächt . Kalbin .
Wer , sagt Geschäftsst . S. T. Calw

Hofhund , treu und wachsam , zu
verkaufen . Anzuseh . Samstag u .
Sonntag . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S , T. Calw .

Geschäftliches

Unsere Geschäftsräume
bleiben ab sofort an den Sams -
tagen aus Gründen der Heiz -
materialersparnis bis auf weite -
res geschlossen .
Kreissparkasse Calw
Volksbank Calw , e . G. m . b. H.

Klebstoff für alle Zwecke , beson -
ders geeignet zum Markenkleben
usw . , eingetroffen . Bürobedarfs -
haus Mühlberger , Calw , Markt -
platz Nr . 24 .

Wer seinen Tabak noch nicht
oder nicht restlos zum Umtausch
gebracht hat , kann dies noch
nachholen und zwar : Am 21
Januar bei der Firma Ernst
Lindemann , Neuenbürg ; am 28 .
Januar bei der Firma Eugen
Schnabel , Nagold , jeweils vor -
mittags 8 - 12 Uhr und nachmit -
tags 13 - 16 Uhr , ferner ab so -
fort bei mir bis einschließlich
31. Januar d . J. , in meinen Ge
schäftsräumen . Bahnhofstraße im
Hinterhaus , Zum Umtausch sind
die Zollausweiskarten mitzubrin -
gen . Rudolf Beathalter , Zigarren -
fabrikation , Calw .

Ausschneiden

In

- Aufbewahren und
Weitersagen ! ,, Ihre Sorge , war
auch meine Sorge , Ihre Freude ,
wird auch meine Freude sein ."
Vielen ist der kranke Füllhalter
ans Herz gewachsen und er kann
nicht lange entbehrt werden .
Diese Sorge habe ich Ihnen jetzt
abgenommen ; denn Füllhalter -

Reparaturen sind kein Problem
mehr ! besteingerichteter

werdenWerkstätte Füllhalter
sämtlicher Systeme fachmännisch
repariert und schreibfähig ge -
macht . Ein reichhaltiges Lager
in sämtlichen Ersatzteilen aller
Systeme , einschließlich bester
Dauerfedern , garantiert beste Be-
dienung . Kein monatelanges
Warten mehr , garantiert kürze -
ste Lieferzeit . Kommen Sie , ich

Gene -berate Sie zweckmäßig !
ralvertretung und Annahmestelle
Gustav Hönig , Nagold , Markt -
straße 43 , Handelsvertretungen
und Zeitungsvertrieb .

Schlechter Stuhlgang mangelnde
Gesundheit ! Im Darm sitzen ge -
sundheitsbedrohende Giftstoffe .
Erdkraft Heilerde innerlich
wirkt entgiftend , entschlackend ,
bringt den Körper und die Ge-
sundheit wieder ins Gleichge -
wicht . In einschl . Geschäften .
Hersteller Erich Schumm , (14a )
Murrhardt .
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SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Gehen wir einer Trockenzeit entgegen ?
Sie soll alle 800 Jahre wiederkehren

Dr . Oskar Paret glaubt die Frage bejahen
Bu müssen . Das Recht dazu entnimmt er nicht etwa
dem einmaligen Erlebnis vom letzten Sommer . Er
beruft sich auf die regelmäßige , etwa alle 800 Jahre
zu erwartende Wiederkehr einer trockenen Klima -

periode von mindestens hundertjähriger Dauer . Aus
archäologischen Tatsachen hat er die Regel erschlos -
sen und möchte sie nun in die Gegenwart und Zu -

kunft hinein verlängern . Genau die gleiche Regel
haben skandinavische und deutsche Moorforscher
schon lange vor Paret (Graulund 1932, Aario 1943)
aus zahllosen Beobachtungen geologischer und bota -
nischer Art abgeleitet . Es sind erstaunlicherweise so -

gar die gleichen Jahreszahlen , mit denen sie ihre
Trockenzeiten in Verbindung bringen : rund 2000,
1200, 400 v . Chr . , 400, 1200, 2000 n . Chr .

Sobald man jedoch die Frage nach der näch -
sten Zukunft stellt , die einzige , die uns hier
beschäftigt , verwandelt sich die wundervolle Ueber -
einstimmung in den schärfsten Widerspruch .
Die einfachste Erklärung dafür ist wohl folgende :
Paret setzt ohne weiteres voraus , jede dieser
Trockenzeiten müsse eine solche Schärfe erreichen ,

daß , allgemeine Hungersnot , Völkerwanderungen und
kriegerische Auseinandersetzungen daraus entste -

hen . Was wir dergleichen in den letzten Jahrzehnten
durchgemacht haben , ist bestimmt nicht klimatisch
bedingt ; demnach müßte die spätestens im 20. Jahr -
hundert fällige Trockenheit erst noch bevorste -
hen . Das ist durchaus logisch gedacht . A ario und
seine Vorgänger teilen jene Voraussetzung nicht ,
können im Gegenteil aus der Vegetationsgeschichte
(ununterbrochenes Fortbestehen der Wälder ) bewei -
sen , daß die Austrocknung immer nur einen mä -
Bigen Grad erreicht hat . Das gleiche ergibt sich

aus den Untersuchungen hervorragender Geschichts -

Umschau im Lande

Demokratisch - Soziale Friedens - Union

Die Militärregierung in Tübingen hat die Grün -
dung einer Demokratisch -Sozialen Friedens - Union

für Württemberg - Hohenzollern genehmigt . Bei der
der VorsitzendeGründungsversammlung führte

Wütz , Wachendorf , Kreis Horb , aus , daß die Neu -
gründung der Union den Zweck hätte , alle fried -
liebenden Menschen zusammenzufassen , ganz beson -
ders aber die Angehörigen von Gefallenen und Er -
mordeten des Naziregimes , die Kriegsgeschädigten ,
Bombengeschädigten und Heimatvertriebenen , kurz
alle diejenigen , die infolge des Krieges Opfer an
Blut und Gut haben bringen müssen . Die Friedens -
Union will ferner für die Opfer des Krieges und
für die des Nationalsozialismus eine Beratungs - und
Betreuungsstelle einrichten . Außenpolitisch unter -
stützt die Union die Bestrebungen zur Errichtung
der Vereinigten Staaten von Europa " . Die Anschrift
der DSFU lautet : Wachendorf , Kreis Horb .

Emil

Fünfzig Jahre treu gearbeitet

Tübingen . Zu einer seltenen Feier versam -
melten sich am Donnerstag die Betriebsangehöri -
gen der Buchdruckerei Tübinger Chronik bzw . des
,,Schwäbischen Tagblatts " . . Maschinensetzer
Brodbeck konnte auf den Tag zurückblicken ,
an dem er vor 50 Jahren in das Geschäft eingetre -
ten war . Zugleich feierte er seinen 70. Geburtstag .
Geschäftsführer Will Hanns Hebsacker wür -
digte mit herzlichen Worten die treue Arbeit des
Jubilars , dessen ganzes Leben immer von Harmonie
erfüllt gewesen sei . Er überreichte . Herrn Brodbeck ,
der nun in den wohlverdienten Ruhestand getreten
ist , außer einem Diplom der Industrie - und Han -
delskammer Reutlingen eine Ehrengabe und teilte
mit , daß außerdem durch eine Rente auf Lebens -
zeit die treue Arbeit des Jubilars anerkannt werde .
Weitere Glückwünsche übermittelten die Herren
Paul Riehle und Karl Franz als Vertreter der
Arbeitskollegen . Herr Brodbeck dankte mit
kurzen herzlichen Worten für die Ehrungen .

Zahlreiche Erkrankungen

Rottenburg . In Remmingsheim sind im Lauf
der letzten Wochen mehrere hundert Erkrankungen
vorgekommen . Es handelt sich um eine grippeähn -
liche Epidemie , die in vielen Fällen mit Lungenent -
zündung verbunden ist . Bisher sind erfreulicher -
weise Todesfälle in größerem Ausmaß nicht vor -
gekommen . Man spricht von bisher sechs Toten .
Auch in Nellingsheim und noch anderen Orten sind
Erkrankungen , wenn auch nicht so zahlreich , ein -
getreten .

Es war eine BATA - Reklame
Um-Tuttlingen . Kürzlich wurde in der

gebung der Stadt von Kindern ein kleiner Ballon
Bezugaufgefunden , an dem ein Gutschein zum

eines Schweizer Liebesgabenpaketes befestigt war .
Derartige Gutscheine sind jetzt beim Sammeln
von Tannenzapfen ebenfalls aufgefunden worden .
Inzwischen wird bekannt , daß die Firma BATA -
Schuh - AG . in Möhlin im Kanton Aargau Anfang

Aus der christlichen Welt
Falsche Scham

Daß wir in der Eisenbahn einen Roman lesen ,
fällt niemand weiter auf . Hat aber ein Reisender
ein Gebetbuch oder das Neue Testament vor sich ,
dann wird er mit erstaunten Blicken angesehen .
Deshalb werden viele von vornherein gar nicht drin
lesen . Auch sonst schämen sich Ungezählte , in der
Oeffentlichkeit ihren Glauben irgendwie sichtbar zu
machen . Woher kommt das ? Daß Menschen , die
Zweifel und Fragen haben und der Kirche gegen -
über kritisch stehen , sich nicht zu ihr bekennen ,
auch wenn sie noch im Kirchenbuch eingetragen
sind , das ist sehr verständlich . Sie können ja nicht
eintreten für eine Sache , die sie nicht ernsthaft be -
jahen . Andere werden dem Pfarrer gegenüber daran
festhalten , daß sie Christen sind . Wenn sie es sonst
nicht äußern , tun sie es nach ihrer eigenen Dar -
stellung aus einer echten Zurückhaltung heraus . Sie
wollen das Heiligste nicht entweihen . Nun ist es
richtig , daß auch Jesus gesagt hat , wir sollen die
Perlen nicht vor die Säue werfen . Aber das schließt
doch nicht aus , daß wir für unsere christliche Ueber -
zeugung offen einstehen , so , wie wir es bei einer

politischen oder philosophischen Ueberzeugung ruhig
tun .

Viele Deutsche , vor allem Männer , wagen es aus
Feigheit nicht , für ihren Glauben vor den Kame -
raden und Freunden einzutreten . Hier ist etwas
nicht in Ordnung . Als der Apostel Paulus sich an -
schickte , nach Rom zu gehen , der Hauptstadt der
Welt , in der die wichtigen und maßgebenden Män -
ner der Zeit wohnten , sagte er mit großem Frei -
mut : „ Ich schäme mich des Evangellums von Chri -
stus nicht " (Römer 1, 16) . Er trat auch den Welt -
weisen in Athen auf dem Marktplatz in überlegener
Ruhe offen gegenüber . Wenn wir nicht so handeln ,
dann fürchten wir uns ja vor den Menschen , und
das ist eines Mannes und einer Frau nicht würdig ,
die Anspruch darauf machen , ernst genommen zu
werden . Der Apostel sagt uns , warum er sich so
freudig zu Jesus bekennt . Was er bringt , ist Evan -
gelium , die frohe Botschaft zur Rettung des Lebens .
Der Mensch gleicht einem Ertrinkenden , der von
sich aus das Land nicht erreichen kann und nun
vom Ufer her das rettende Seil zugeworfen be -
kommt . Es ist klar , daß der aus dem Tode Geris -
sene mit großem Dank von seinem Retter spricht :
So sollen wir Christen es auch machen . Christus
rettet uns aus der Sinnlosigkeit unseres Lebens ,

forscher . Auch hiernach hat sich das Klima wenig -
stens innerhalb der historischen Zeit bei uns und
auch in den Ländern des klassischen Altertums , in
Vorderasien und nach Sven Hedin selbst in Zen -
tralasien gar nicht oder doch nicht wesentlich ge -
ändert , was sich bis in die feinsten Züge nachwei -
sen läßt . Vorübergehende Dürrezeiten , wodurch
Steppen - und Wüstenbewohner zum Abwandern ge -
zwungen wurden , hat es in unregelmäßigen Ab -
ständen wohl immer wieder gegeben ; aber auf mittel -
und westeuropäischem Boden sind Trockenzeiten
von wirklich verheerendem Ausmaß seit Menschen -
gedenken nicht vorgekommen .

beben dachte , bis die eigentliche Ursache festge -
stellt werden konnte .

-

Quer durch die Zonen

-

-

-

-

Die älteste Kreissparkasse Württembergs in Ra -
vensburg kann auf ein 125jähriges Bestehen zurück -
blicken . -- Ein Zentner Rauchfleisch und zehn Dosen
Wurst wurden in einem Bauernhaus des Kreises
Tettnang gestohlen . 250 Pfund Schmelzkäse er -
beuteten Diebe in den Velvetawerken in Ravens -
burg . Zur Verhinderung der sich häufenden Auto -
diebstähle hat die Polizei in Tuttlingen die Wieder -

Ein jun -einführung der Sperrstunden angeregt .
ger Landarbeiter aus Mitteldeutschland , der von der
Staatsanwaltschaft München wegen Raubes gesucht

Beimwird , konnte in Biberach verhaftet werden .
Diebstahl eines Wagenhebers wurde ein Kaufmann
aus Berlin in Tübingen überrascht . Er hatte noch
3000 Zloty im Besitz und wird sich daher noch we -

Es ist daher gar nichts einzuwenden gegen die
gen Devisenvergehens zu verantworten haben .

Annahme , wir befinden uns schon jetzt und seit
Der Dachstuhl des Schwabenhauses in Tübingen ,

lange mitten drin in einer verhältnismäßig trocken -
neben der Neckarmülleret gelegen , wurde ein Raub

warmen Periode oder gar unmittelbar von deren Ab -
der Flammen . In Hechingen ist ein Volksmusik -

schluß , wofür nicht wenige Anzeichen sprechen .
verband für Württemberg - Hohenzollern gegründet

Mindestens ebensogut wie ein trockenes kann uns Wildschweineworden . Er umfaßt sechs Bezirke .
demnach ein feuchtkühles Klima von mehr -

haben im Kreis Hechingen im Jahr 1947 6808,81 Ar
Ackerboden verwüstet . Die Bergbahn in Wildbadhundertjähriger Dauer in nächster Zukunft bevor -

stehen . Daß wir damit rechnen müssen , hat Aario Derhat 1947 insgesamt 233 000 Personen befördert .
denn auch in aller Form ausgesprochen . Erst etwa Schnellzugverkehr auf der Strecke Offenburg - Kon -
400 Jahre später soll dann wieder eine trockenwarme stanz konnte wieder aufgenommen werden , die Um-
Zeit folgen , immerhin ziemlich reichliche Zeit , uns leitung über Schaffhausen - Basel ist damit auf -
in aller Ruhe auf das gefürchtete Unglück vorzu - gehoben . Die Chirurgische Klinik in Freiburg ,
bereiten ! Aengstlichen Gemütern mag das ein Trost mit einem Kostenaufwand von zwei Millionen Mark
sein . Manchem Landwirt und auch noch anderen wieder hergestellt , wurde jetzt in Betrieb genom -
Leuten wäre es vielleicht nicht einmal erwünscht . Zu seinem 70. Geburtstag wurde Bürger -
Wer ganz sicher gehen will , hält sich als Prophet meister Weilemann (Nürtingen ) zum Ehrenbürger
am besten an die alte Bauernregel : „Wenn der Hahn
kräht . . . ", und läßt noch eine dritte Möglichkeit
offen : Das Klima bleibt , wie es ist , und Witte -
rungsverhältnisse wie 1947 werden auch in Zukunft

eine seltene Ausnahme sein . R. Gradmann

Dezember ein Reklame - Ballonwettfliegen veran -
staltet hat , bei dem eine große Anzahl derartiger
Ballone mit Gutscheinen über 20 Franken in Rich -
tung Deutschland hochgelassen wurden .

Flüchtlingsnot . . .

Heilbron n . Eine Flüchtlingsfrau aus Schlesien
wollte sich mit einem Revolver erschießen , doch ver -

sagte die Waffe . Das amerikanische Militärgericht
überzeugte sich durch einen Besuch der Flüchtlings -

baracke von der großen Not der Frau , die dort mit
18 Personen hausen mußte , mit undichtem Dach
über dem Kopf . Der Richter beschenkte die Frau
mit Bohnenkaffee und Lebensmitteln . Die verhängte
Gefängnisstrafe braucht sie vorerst wegen Aufschubs
nicht abzusitzen .

Der falsche Vertrauensarzt

Karlsruhe . Die hiesige Strafkammer hat
einen 34 Jahre alten Angeklagten wegen Betrugs
und Amtsanmaßung zu zwei Jahren Gefängnis ver -
arteilt . Es handelt sich um einen früheren Boten

des Hamburger Tropeninstituts , der sich als Arzt

ausgegeben hatte . Er war zuletzt sogar Vertrauens -
arzt einer Landesversicherungsanstalt !

Vorsicht bei Ausfragern !

Villingen . Auf einen Schwindler trick
ist kürzlich hier ein Reisender hereingefallen . Er
kam mit einem jungen Mann ins Gespräch , der
ihn ausfragte , was er in seinem Gepäckstück habe .
Bereitwillig erzählte der Vertrauensselige , daß es
50 Mundharmonikas und Zigaretten enthalte . Nach
der Abgabe des Gepäckstückes bei der Aufbewah -

rungsstelle kam dann der Schwindler bald zurück
und gab vor , seinen Gepäckschein verloren zu ha -
ben . Auf Befragen konnte er eine genaue Inhalts -
angabe machen , er unterschrieb auch die vorge -
legte eidesstattliche Erklärung und erhielt das Ge -
päckstück Schwindlertrickausgehändigt . Dieser
sollte alle Reisenden mahnen , gegenüber Ausfra -
gern vorsichtig zu sein .

Ein Friedensdorf im Schwarzwald

Freiburg . Das „Friedensdörfchen " Renzeck
ist von der Bahnstation Triberg und St . Georgen in
jeweils eineinhalb Fußstunden zu erreichen , ab Furt -

wangen (an der Bregtalbahn und Endstation der
Postlinie Freiburg - Waldkirch - Furtwangen ) in zwei

Stunden . (Adresse : Friedensdorf Renzeck , ob Rohr -
bach , Post Schönenbach /Schwarzwald ) . Elf Nationen ,
vor allem viele Quäker , haben sich im vergangenen
Spätjahr bereits auf Renzeck ein Stelldichein ge -
geben . Mögen von nun an recht viele Friedens -
freunde den Weg zu dieser stillen Klause finden .

Mit dem Wahlspruche seines Schöpfers Herrn Dr .
M. Renz begrüßen besonders die Schwarzwälder
die große , beispielgebende Tat .

Die Tat eines Geistesschwachen

Waldshut . Ein 12 Jahre alter geistesschwacher
Junge hat in der Nacht zum 5. Januar auf dem
Friedhof in Rheinheim etwa 70 Grabsteine und .
Grabkreuze umgestürzt und zahlreiche andere aus
Ihrer Lage gebracht . Die Verwüstungen waren so
umfangreich , daß man zuerst an ein leichtes Erd -

vom Abgrund , in dem wir ohne Erbarmen ertrin -
ken würden . Darum können wir , wenn er uns

als Retter begegnet , nicht anders , als ihn dankbar
Theodor Haugpreisen

, , Gegensatz zwischen Kirche und Arbeiterschaft
überwunden "

(CND ) Mit einer Kundgebung für soziale Gerech -

tigkeit eröffnete die Evangelische Akademie Bad Boll
das 100. Jubiläumsjahr des kommunistischen Mani -
festes im Großen Haus der Württembergischen
Staatstheater in Stuttgart . Der leitende Gewerk -
schaftssekretär im Zweizonenwirtschaftsrat , Fritz
Tarnow , betonte vor etwa 800 Teilnehmern , daß
nunmehr die Gegensätze zwischen Kirche und Ar -
beiterschaft der Vergangenheit angehören . Er for -
derte die bestmögliche Ausnützung der Produktions -
mittel und die Betrachtung des Arbeiters als Ziel
und mitbestimmendes Subjekt der Wirtschaft . Tar -
now traf sich in seinen Forderungen mit den An -
sichten von Dr. Eberhard Müller , dem Leiter der
Evangelischen Akademie , der in seiner anschließen -
den Rede das humane Anliegen von Karl Marx auf -
zeigte , dessen Verdienst , die Schaffung der Gewerk -
schaft , augenfällig sei . Gerechter Lohn und Wirt -

schaftsmündigkeit für den Arbeiter waren auch Dr .
Müllers Forderungen , die er von seiten der Kirche
anmeldete . Namhafte Vertreter der einzelnen Par -
teien erklärten sich nach den Ausführungen Dr .
Müllers bereit , auf einer solchen Basis mit der Kir -
che zusammenzuarbeiten .

Christliche Studententagung in London
Vertreter von 31 europäischen und überseeischen

Ländern versammelten sich in den ersten Januar -
tagen zu einer großen Christlichen Studententagung
in der Westminster - Halle in London . Auch Lan -
desbischof D. Lilje , der mit einer deutschen
Abordnung nach London gekommen war , sprach
über die Aufgabe des Christen , den Wert der
menschlichen Persönlichkeit in der modernen Welt
der Massen wieder zur Geltung bringen . Er fand
mit seinen Ausführungen die ungeteilte Aufmerk -
samkeit der großen Zuhörerschaft . Auch der be -
kannte amerikanische Theologe Dr . Reinhold Nieb -
hur und der Generalsekretär des Weltrates der
Kirchen Dr. Visser ten Hooft gehörten zu den Red -
nern . Außer der deutschen Abordnung nahmen
sechs Arbeitsgruppen aus deutschen Kriegsgefan -
genenlagern an den Zusammenkünften teil . Um die
Beziehungen zwischen der christlichen Studenten -

men . -

ernannt .

-

-

Das Wetter in den nächsten Tagen

Meist stark bewölkt mit kurzen Aufheiterungen .
Zeitweise Regen , in Hochlagen Schnee . Kühler als

bisher , aber nicht ausgesprochen winterlich . Oert -
licher Nachtfrost .

Fußball
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Das geht alle an
Wertsendungen im Interzonenverkehr

Die Oberpostdirektion in Tübingen gibt bekannt
Vom 1. Januar 1948 an sind im Verkehr zwischer
Berlin und allen vier Besatzungszonen , sowie in
Verkehr zwischen der französischen , amerikanischen
und britischen Zone Wertbriefe bis 500 Mark und
versiegelte Wertpakete bis 500 Mark Wertangabe zu
gelassen . Die Wertangabe darf nicht höher als der
wirkliche Wert der Sendung sein . Die Gewichts
grenzen und Ausmaße sowie die Verbote sind die
selben wie für gewöhnliche Sendungen im Inter -
zonenverkehr . Die Gebühren betragen 1. die Brief
oder die Paketgebühr , 2. die Versicherungsgebühr
von 20 Pfg . , 3. die Behandlungsgebühr bis 100 Mark
80 Pfg . , über 100 Mark 100 Pfg .

Bis 31. Januar anmelden
Die Industrie - und Handelskammer Reutlinger

führt voraussichtlich in den Monaten März /April
Abschlußprüfungen für kaufmännische und gewerb -
liche Lehr - und Anlernlinge , deren Ausbildungszeit
spätestens am 30. Juni 1948 endigt , durch Die Aus -
bildungsfirmen müssen bis spätestens 31. Januar di
Anmeldung vornehmen . Voraussetzung ist der Ein -
trag des Lehr - und Anlernverhältnisses in der
Stammrolle .

Einheitliche Reisemarken
Nach einer Meldung aus Berlin sind jetzt die

Vorbereitungen für die Einführung einheit -
licher Reise - Lebensmittelmarken für
alle vier Zonen einschließlich Berlins zum Ab-
schluß gekommen . Die Neuregelung . die sehr be -
grüßt werden wird , soll bereits am 21. Januar in
Berlin zur Durchführung kommen . Dagegen steht
noch nicht fest , wann die Gesamtregelung in Kraft
treten wird . Die Neuerung bedeutet eine erheb
liche Vereinfachung und erspart viel Arbeit und
Verdruß .

Der Sport hat das Wort

-

Das einzige
Zonenliga Gruppe Süd

SV. Rastatt Olympia Laupheim .
Spiel des Sonntags wird die Halbzeitmeisterschaft ent -
scheiden . Der Altmeister hat die besten Aussichten , m

Kampf gegen den Tabellen letzten beide Punkte zu ho-
len und sich erneut an die Spitze der Gruppe zu setzen .

Zonenliga Gruppe Nord
SSV . Trier /Kürenz SV. Saarbrücken ; Mainz 05 ge -

VfB . Neun -
gen SG . Völklingen ; Spvgg . Neuendorf

FC . Saarbrücken ; FK.
kirchen ; FC . Kaiserslautern
Pirmasens Phönix Ludwigshafen .

Landesliga Gruppe Nord
ASV . Ebingen - SV. Spaichingen ; SV . Hechingen ge-

SV . Mössingen ;gen VfL . Rottenburg ; SV. Tuttlingen
Obwohl das SpielTübinger SV. -Spvgg . Metzingen

Schramberg Pfullingen für die Vorrunde noch nachge-
holt werden muß , das am kommenden Sonntag in Pful -

lingen durchgeführt wird , beginnt die Gruppe Nord am
nächsten Sonntag doch mit der Rückrunde . Das Spiel

Gosheim wurde bereits am letzten , Sonn -Schramberg
tag vorausgenommen und zeigte eine deutliche Ueber -

legenheit der Schwarzwälder . Das Spiel Metzingen gegen
Tübingen wird wegen Platzsperre in Tübingen ausgetra -
gen . Durchweg haben die Platzmannschaften die besseren
Aussichten .

-

Süddeutsche Oberliga

-
-

17. 1. Bayern München Eintracht Frankfurt ; 18. 1.
Schwaben Augsburg Stuttgarter Kickers ; FC . Schwein -

Mannheim -furt VfB Stuttgart ; Spfr . Stuttgart
FC . Nürnberg ;Waldhof ; Viktoria Aschaffenburg

Spvgg . Fürth - VfL , Neckarau ; 1860 München - Kickers
Offenbach ; VfB . Mühlburg TSV . Frankfurt ; VIR . Mann -

Rot -Weiß Frankfurt .heim

Birkenfeld

Bezirksklasse Gruppe 2
Tabellenstand

9 2
Calw 10 7 2 1

25 :6
35: 16

Neuenbürg
Ottenhausen

9 5 4- 24: 19
10 5 5 29: 24

16:2
16:4
10 :8
10: 10

Feldrennach 11 4 2 5 20: 23
Conweiler O 10 2 44 14: 16
Althengstett 9 2 1
Unterreichenbach 8

6 11: 33
14: 35

10: 12
8: 12
5: 13
1: 15

-

AlthengstettNachgemeldete Ergebnisse : Feldrennach
2 :0 ; Ottenhausen Neuenbürg 4 :2; Birkenfeld Con -

Con -weiler , (Conweiler verzichtet ) . Spvgg . Birkenfeld
weiler 4 :0.

Kreisklasse : Stammheim I Gechingen I 2 :2; Stamm -
heim II Gechingen II 3 :0.

Am nächsten Sonntag : Althengstett Ottenhausen ;
Feldrennach Birkenfeld . Das Spiel Neuenbürg gegen
Calw fällt wegen Unbespielbarkeit des Neuenbürger
Platzes aus .

-

Schwimmen

-

Ein reichhaltiges Programm haben die süddeutschen
Schwimmer aufgestellt : Am 29. Febr . Länderkampf Ba-
den , Hessen , Württemberg in Karlsruhe ; am 14. März
badische Hallenmeisterschaften in Mannheim ; am 10. und
11. April süddeutsche Hallenmeisterschaften in Stuttgart :
am 25. April Länderjugendwettkampf Baden , Hessen .
Für den Sommer haben auch die Wasserballer eine Reihe
von Wettkämpfen geplant .

Gisela Graß . Berlin , schwamm im 100-m -Brust in 1. 23,7
Minuten eine neue Jahresbestzeit .

bewegung in Deutschland und England zu festigen ,

Turnen
Die Turnausschüsse der Länder treffen sich über das

Wochenende in Bad Homburg , um über die Vorbe -
reitungen des Frankfurter Turnfestes 1948 zu beraten .

Wintersport
Europameisterschaften im Eiskunstlauf

Die Europameisterschaft im Eiskunstlauf gewann der
Amerikaner Button vor dem Schweizer Gerschwyler .

Europameister im Paarlauf wurden Kekessy -Kiraly ,

Ungarn , die beiden nächsten Plätze belegten Knitteleva

Vosatka , Tschechoslowakei , und das Ehepaar Ratzenbe

fer , Oesterreich .
Bei den Damen nehmen bis jetzt Barbara Ann Scott ,

Kanada ; Jeanette Altwegg , Großbritannien , Jerina Nek -

lova und Alena Vrzanova , Tschechoslowakei , Eva Pavik ,

Oesterreich , und Dagmar Lerchova , Tschechoslowakei ,

die ersten sechs Plätze ein .

Bei den bayerischen Meisterschaften im Eiskunstlauf

wurden Irene Braun und Horst Faber , SC . Rießlersee ,

Meister . Den Titel im Paarlauf holten sich im Allein -

gang Olga Huster -Klemens Mathews , Rosenheim . In der

Jugendklasse kamen Erika Kraft , Rießersee und Werner

Müller , EV . München zu Meisterehren .

Durch Präzision und Anmut ihrer Darbietungen be-

geisterten in München Maxie und Ernst Baier das aus -

verkaufte Prinzregentstadion ,
den Leinenweberpokal

Im Eishockeywettbewerb um
führt der VfL , Bad Nauheim mit 13, vor EV. Füssen mit

8 und Preußen -Krefeld mit 3 Punkten .

London 1908 St . Moritz 1948

Die 5. Olympischen Winterspiele werden vom 30. Ja -

nuar bis 8. Februar in St . Moritz durchgeführt . Sie fan -

den bei den Vorbereitungen der Olympischen Spiele 1908

in London bereits ihre Vorläufer . Damals dienten Ver

führungen im Eiskunstlauf und Eishockey der Propagie

rung des olympischen Gedankens . Am Widerstand der

nordischen Völker scheiterte ihre Einführung zunächst
doch machte Amsterdam 1920 wieder einen Versuch mit

einem olympischen Eishockeyturnier .
Baron Pierre de Coubertin , der Begründer der moder -

nen Olympischen Spiele , entschied schließlich durch sein

nachdrückliches Eintreten die Aufnahme der Winterwett

kämpfe ins olympische Programm .
Die 1. Olympischen Winterspiele 1924 in Chamonix

(Frankreich ) erfuhren bereits mit 293 Bewerbern aus 16

Nationen eine starke Besetzung . Bei den 2. Olympischen

Winterspielen 1928 in St . Moritz stellten 25 Nationen be -

reits 491 Wettkämpfer . Die nächsten Winterspiele 1932 in

Amerika zeigten zwar einen Rückgang in der Beteili -

gung . Dagegen übertrafen die 4. Olympischen Winter -

spiele 1936 in Garmisch -Partenkirchen hinsichtlich der Be-

teiligung von 756 Wettkämpfern aus 28 Nationen und der

Großartigkeit ihrer Durchführung alles bisher Dagewe -

sene . Das hatte bewirkt , daß 1939 der einstimmige Be-

schluß gefaßt wurde , die Winterspiele 1940 wiederum in

Garmisch -Partenkirchen durchzuführen . Der unselige Krieg
verhinderte die Abhaltung dieser einzigartigen völker -

verbindenden Veranstaltung und hatte zur Folge , daf
Deutschland auch heute nur mit dem Herzen dabei sein

kann .
Das Programm der 5. Olympischen Winterspiele weist

eine wesentliche Erweiterung auf . Die Vorbereitungen
werden von St . Moritz mit Sorgfalt und Eifer betrieben ,

so daß auch diesmal mit einer glanzvollen Veranstaltung
gerechnet werden kann .

-

bleiben die deutschen Gäste noch einige Wochen in steigung endet er : Der Cresta Run , die kalte steile Eis-
England .

Mitarbeiterlehrgang des ev . Jungmännerwerks
Um die Jahreswende fand im Haus der Jugend in

Tübingen unter der Leitung von Landesjugendwart
Thaidigsmann und Pfarrer Kübler ein Mit -
arbeiterlehrgang des Evang . Jungmännerwerks von
Südwürttemberg statt . Ueber 50 junge Männer aus
allen Teilen unseres südwürttembergischen Landes
hatten sich zu einer Woche ernsthafter Arbeit zu -
sammengefunden . Der Ausgangspunkt eines jeden
Tages war die Bibelarbeit am Vormittag . Prof . Dr .
Fezer legte in feiner , tiefgehender Weise das Vater -
unser aus . Manche gestellte Frage wurde im Blick
auf den Text in den anschließenden Gesprächen be -
antwortet . Die Nachmittage galten vor allem der
Schulung der jungen Mitarbeiter durch Darstellung
einer praktischen Jungen - , Jungschar - oder Jung -
männerstunde . Dazwischen hielten Referate über
zeitnahe Probleme alle Lehrgangsteilnehmer zum
Nachdenken an und immer schlossen sich lange Aus -
sprachen an . Die Berichte aus den einzelnen Krei -
sen gaben einen Blick in die Arbeit eines jeden
Lehrgangteilnehmers . Daß viele äußeren Nöte der
heutigen Jugend nur durch ein Erfassen des Uebels .
an der Wurzel geheilt werden kann , zeigte das Re -
ferat von Dekan Haug über die Seelsorge an der
Jugend .

Alle Teilnehmer sind von diesem Lehrgang ange -
füllt mit neuen Erfahrungen und Anregungen nach
Hause gefahren , um im neuen Jahr frisch zugerüstet
und gestärkt ihren Dienst an der jungen Mann -
schaft zu tun .

Fast unheimlich aber großartig in seiner Art

Oberhalb des schiefen Turms von St . Moritz beginnt

er , und unten in Crest -Celerina in einer jähen Gegen -

kehle mit den vielen tückischen Windungen , aber grofl -

artig und einzig in seiner Art . Vom Fahrer verlangt er

eiserne Nerven und kaltes Blut , und dem Zuschauer ver -

ursacht er den Nervenkitzel der großen sportlichen Wag-

nisse .
Auf einige Sekunden steht wohl jedem Zuschauer das

Herz still , wenn er zum erstenmal von seinem Stand -

punkt aus hoch oben das Rattern des Eisenschlittens hört ,
das dem kühnen Reiter vorausgeht , wenn er diesen im
nächsten Augenblick im 100-km -Tempe in der Kurve er -
scheinen sieht , mit Riesengeschwindigkeit beramgeworfen
in die Gegenkurve und sofort verschwindend hinter der

nächsten blauen Eiswand . In der Ferne ertönt noch das

stählerne Geknatter und schon wird vom Beobachtungs -
turm aus die Zeit als Zeichen glücklicher Fahrt ver -
kündet .

Die 1231 m lange Bahn mit einer Höhendifferenz ist
sicher . Den Fahrern ist Gelegenheit gegeben , sich lang -
sam an die gesteigerte Geschwindigkeit zu gewöhnen . Die
Kurven sind berechnet , und peinlich genau wird die

Bahn jedes Jahr gleich gebaut . Deshalb sind auch ernste
Unfälle selten , obwohl auf den eisernen Skeletons , die

kaum halb so hoch sind wie die gewöhnlichen Davoser -
schlitten , Geschwindigkeiten von rund 20 km / Std . er -
zielt werden .

Olympianachrichten

Der Fünfkampf bei den 5. Olympischen Winterspielen
in St. Moritz besteht nicht etwa aus der nordischen and
alpinen Kombination und einem Spezialsprung oder Ma-
rathonlanglauf , sondern aus Fechten , Reiten , Abfahrts -

lauf , Langlauf (16 km ) und Pistolenschießen .
Frankreich hat die Meldung seiner Eishockeymannschaft

für St. Moritz zurückgezogen .

Kurze Sportnotizen

Oskar Steffen , Salzburg , ein österreichischer Ingenieur

Die Arbeitsgemeinschaft katholischer Frauen von hat einen neuen Ski mit Schrägflächenkonstruktion ber -

Karlsruhe haben gegen das Hörspiel „Die läßliche ausgebracht , der größere Beschleunigung ohne Flattern

Sünde " bei der Stuttgarter Sendeleitung scharfen und Verkanten ermöglichen soll

Protest erhoben . Mit Recht baten sie darum , die
Sendeleitung möge in Zukunft auf die Wünsche
und die Ueberzeugung der christlichen Frauen mehr
Rücksicht nehmen . Davon merkt man tatsächlich
bel Radio Stuttgart bis jetzt herzlich wenig .

In den ersten Januartagen fand in Eltville im
Rheinland das zweite Reichstreffen der Führerschaft
der Katholischen Jungen Mannschaft aller deutschen
Diözesen statt .

(CND ) Der neu gewählte Landeskirchentag der
evangelischen Landeskirche Württemberg wird am
Montag , 19. Januar in Stuttgart zu seiner Eröffnungs -
sitzung zusammentreten

In der Ostzone , einschließlich des sowjetischen Sek -

tors von Berlin , sind die alten Turn - und Sportvereine

noch nicht wieder in Erscheinung getreten . Ihre Stelle

nehmen die Sportgruppengemeinschaften nach Stadtbe -

zirken ein , die sich jedoch bei den Aktiven keiner Be-

liebtheit erfreuen und auch bei den Zuschauern gerin -

gem Interesse begegnen . Seit einem halbes Jahr hofft

man auf die Rückkehr zum Sport auf Vereinsgrundlage ,

was einer Aufhebung der Zonengrenzen gleidhikäme und

einen neuen Aufschwung erhoffen ließe .

Die Kölner Sporthochschule verfügt bereits wieder über

40 000 Bände aus allen Fachgebieten der Leibesübungen .

Die TSG . Schwäbisch Hall bat ihr 100jähriges Beste -
hen mit einer festlichen Schau aus ihrem Arbeitsgebiet
und einem Turnen der Landesriege gefeiert .
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Die Bedeutung der deutschen Erdölwirtschaft
Stand der Erdölförderung

H. K. H. Die monatliche Erdölausbeute liegt zur -
zeit nahe bei 50 000 Tonnen , wovon auf Nordwest -
deutschland 98,75 Prozent und auf die badischen
Oelfelder 1,75 Prozent entfallen . Die durchschnitt -
liche Tagesförderung stellte sich im Jahre 1947 auf
1910 Tonnen , die monatliche Ausbeute im Durch -
schnitt auf 45 767 t , ist also gegenüber dem Monats -
durchschnitt 1946 mit 53 536 Tonnen um rund 15
Prozent zurückgegangen .

Das Herzstück der deutschen Erdölförderung ist
das hannoversche Revier mit 62 Prozent . Ihm folgt
das Emsland mit 20 Prozent . An dritter Stelle lie -
gen die Oelfelder im Raum Schleswig - Holstein und
Hamburg mit zusammen 17 Prozent , während das
badische Revier mit 1 Prozent am Schluß rangiert .

Entwicklungsaussichten
Seit Deutschland durch den Industrieplan bzw .

die Potsdamer Beschlüsse die synthetische Her -
stellung von Benzin untersagt ist , hat die inlän -
dische Erdölproduktion für die deutsche Wirtschaft
ganz besondere Bedeutung gewonnen . An vielen
Stellen hat man Versuchsbohrungen unternommen .
Es werden Funde aus der Gegend von Nienburg a . d .
Weser , aus Bad Tölz in Bayern und vom Tegern -
see gemeldet . Freilich wird es sich bei diesen an -
geblichen Erdölfunden in vielen Fällen um Speku -
lationen handeln . Immerhin : Neufunde sind nicht
ausgeschlossen . Das zeigt das Erdölfeld im Gebiet
von Bentheim an der holländischen Grenze , das
erst im Jahre 1939 entdeckt wurde und das mo -
natlich etwa 10 000 Tonnen liefert . Die dort lagern -
den Oelmengen werden zwischen 8 und 15 Millio -
nen Tonnen eingeschätzt . Man nimmt an , daß die
Vorräte dort größer sind als diejenigen Nieder -
sachsens , die man nur auf 7,15 Millionen Tonnen
schätzt . Die Wintershall AG . , welche die Bent -
heimer Bohrungen ausführt , will durch Investitionen
im Werte von 8 Millionen RM . die Förderung stark
erhöhen . Bis 1950 sollen hier 50 Prozent der deut -
schen Gesamtproduktion gefördert werden . Unter
diesem Gesichtspunkt erscheinen die holländischen
Forderungen auf eine Grenzberichtigung in diesem
Gebiet in einem ganz besonderen Licht . Würden
die holländischen Vorschläge angenommen , so fiele
dieses Erdölgebiet in seiner gesamten Ausdehnung
für die deutsche Produktion aus . Der auf 2 Mil -
liarden RM . veranschlagte Wert dieses Landstrei -
fens erklärt sich aus der Tatsache , daß neben den
Oelquellen auch noch sehr ergiebige Metangas -
quellen (Monatsausbeute 120 000 cbm ) und die größ -
ten Torflager Deutschlands mit rund 200 Millionen
Tonnen vorhanden sind .

Die Finanzierung der Erdölbohrungen liegt bis -
her durchweg in den Händen von Privatgesell -
schaften . In Niedersachsen wird jetzt aber die So -
zialisierung dieser Unternehmungen vorbereitet . Im
Vergleich zur Weltproduktion ist die deutsche Erd -
ölförderung gewiß von geringer Bedeutung , als
Grundlage der deutschen Treibstoffversorgung je -
doch von sehr großem Wert . Die Bemühungen um
ihre Erhöhung und Erhaltung sind so ein wesent -
licher Teil des Wiederaufbaus der deutschen Wirt -
schaft .

Die deutsche Rohölverarbeitung
Der Schwerpunkt der deutschen Rohölverarbel -

tung liegt im niedersächsischen Erdölgebiet mit
dem Zentrum in Misburg . Rund 30 000 Tonnen
Rohöl monatlich 60 v . H. der deutschen Gesamt -
verarbeitung werden in den Anlagen der Nerag
und der Deurag verarbeitet , während die Deutsche

Geschäftliches

Badisch württembergische Staatslotterie .
Nächste Ziebung 21 Jan 1948 Hödist
gewinn auf ein Dreifachlos 90 000 RM
Alle Gewinne sind einkommensteuer
frei . Glücksbeutel A, enthaltend 10
Einfachlose und ein Dreifachlos , ver
schiedene Nummern zu 26 RM
züglich Porto - Glücksbeutel B, eut -
haltend to Einfadilose 5 Doppel -
lose ein Dreifachlos , verschiedenel
Nummern zu 46 RM zuzüglich Porto .
-
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Die Lose sind bei den Staatli -
chen Lotterie -Einnehmern und allen
durch Plakate kenntlnth gemachte
Verkaufsstellen zu haben . auf Wunsch
direkt bei der Hauptvertriebsste . le
Württemberg Hohenzollern Lotterie .
Einnahme Reder . Tübingen . Wilhelm .
straße 8

-

Krankenversicherungsagenturen ist zw .
Erweiterung ihrer Sparten günstige
Gelegenheit zur erfolgr . Geschäfts -
verbindung mit angeseh . Lebens - u .
Sachversicherung geboten . Bewerbun -
gen mit Lichtbild unter S. T. 4846

Trommsdorff -Samen keimendes Gold !
Sie können bald den neuen Katalog
unserer Erfurter Sämereien erhalten ,
wenn Sie uns jetzt Ihre genaue An-
schrift mitteilen . Bitte recht deutlich
in Druckbuchstaben schreiben an :
Siegfried Trommsdorff , Gartenbau ,
Samenversand , Blumenstadt Erfurt 40

Frau Hilde Thomson , Stuttgart W. ,
Breitscheidstr . 97 tätigt seit 16 J.
alle Heirats - , Ehescheidungs - u . sonst
Vertrauensangelegenheiten

Emailschilder G. Stammler , Tübingen /N.
Vervielfältigungen v . Prospekten , Ma-

nuskripte n. sonst . Schreibarbeiten ,
auch Ausführung von Schreibmaschi -
nenarbeiten f . kfm . Büros. Verlags-
anstalten , ohne Altpapieranlieferung
übernimmt Schreib . und Vervielfäl
tigungsbüro Karl Lindgren , Mengen
(Württemberg )

Buchhaltungs -Unterrichtsbriefe . Behörd -
lich genehmigt . Buchführung und Bi-
lanz durch Briefwechsel im Einzel -
unterricht bis zum vollen Lehrerfolg
mit Abschlußzeugnis . Preisliste ko-
stenlos ! Bertuch Bad Tölz , Merz -
straße 11

Vacuum -Oil (in amerikanischem Besitz ) rund 20 000
Tonnen verarbeitet , Die Anlagen der DEA kommen
zurzeit auf 6000 bis 7000 Tonnen und die Deutsche
Shell auf 5000 bis 6000 Tonnen im Monat . Allen
diesen Anlagen sind Weiterverarbeitungsanlagen
angegliedert , in denen die Treibstoff - und Schmier -
stoffsorten usw . hergestellt werden .

Wirtschaft des Auslandes
LOS ANGELES . Zehn große Elektrizitätsgesell -

schaften , darunter die General - Electric - Company
und die Westinghouse - Company , werden wegen
"Verletzung des Anti -Trust -Gesetzes " zur Verant -
wortung gezogen . Sie werden beschuldigt , in inter -
gesellschaftlichen Abmachungen die Preise festge -
setzt zu haben , um auf diese Weise die Preisherab -
setzung aufzuhalten , die durch die freie Konkur -
renz entstanden wäre . Sie haben sich damit auf
illegale Weise um mehrere Millionen Dollar be -
reichert .

AMSTERDAM . Auf Absatzschwierigkeiten für But -
ter wird von Kreisen der holländischen Landwirt -
schaft hingewiesen und gleichzeitig die Meinung ver -
treten , daß Butter in den Niederlanden zunehmend
zu einem Luxusartikel wird . Auch der Export von
Butter gestaltet sich immer schwieriger , was vor

allem auf den höheren Preis gegenüber dänischer
und neuseeländischer Butter zurückgeführt wird .

Die Kohlenlage in Frankreich
PARIS . Frankreich hat 1947 47 300 000 t Kohlen

gegenüber 49 300 000 t Kohlen im Jahre 1946 ge -
fördert . Der Unterschied ist auf dle Streiks im
November und Dezember zurückzuführen . Der Pro -
duktionsstand von 1947 entspricht dem vom Jahre
1938. Die Arbeiterzahl hat um 2 Prozent zugenom -
men , während die Leistungen des einzelnen Ar -
beiters um 3 Prozent gestiegen sein soll . Ohne die
Streiks wäre die Produktion also um 5 % gestiegen .

Frankreich wird im Sommer nächsten Jahres die
Kohlenbewirtschaftung aufheben können wenn die
Vereinigten Staaten künftig dieselben Mengen lie -
fern wie im September und wenn Großbritannien
nun die Kohlenlieferungen aufnehmen kann .

Aus den Zonen

BADEN - BADEN . Die Stadt Wuppertal nahm einen
SPD - Antrag einstimmig an . Nach ihm werden Hand -
werksbetriebe und Unternehmen , die zurzeit für die
Stadtverwaltung arbeiten , nach der Währungsreform
bei Lieferungen und Arbeiten bevorzugt berück -
sichtigt .

ROTHENBURG Auf einer Tagung des Normen -
ausschusses der Kraftfahrzeugindustrie wurde in
Anwesenheit von Vertretern aller vier Zonen die

Die Militärregierung teilt mit :
Um die deutschen Patentrechte

in der französischen Zone
Frankreich , das immer zugunsten der Menschen -

rechte gekämpft hat , hat auch die Frage des Schut -
zes des geistigen Eigentums nicht außer acht gelas -
sen . In diesem Sinne ist es schon frühzeitig gelun -
gen , eine Reihe wichtiger Maßnahmen zu treffen ,
die zur Wiederaufnahme der Geschäftsbeziehungen
zwischen Frankreich und Deutschland wesentlich bei -
tragen .

Die Patentierung deutscher Erfindungen in Frank -
reich ist schon seit längerer Zeit möglich . Für alle
solche französischen Anmeldungen , die seit dem
1. Januar 1946 eingereicht sind , gilt die Regelung .
daß die daraufhin erteilten Patente nicht unter
Sequester fallen , also zur Verfügung des deutschen

meldeten deutschen Erfindung besteht , wird die Mi -
litärregierung auch soweit wie möglich die Auf -
nahme eines persönlichen Kontaktes zwischen Ver -
handlungspartnern erleichtern . Je nach der Lage
des Falles wird entweder dem französischen Ver -
handlungspartner eine Reise in die französische
Besatzungszone oder dem deutschen Verhandlungs -
partner eine Aufnahme von direkten Besprechun -
gen in Frankreich ermöglicht werden .

Ein Rundschreiben , das die geltenden Maßnahmen
für die Patentanmeldungen in Frankreich zusam -
menfassen soll und die Referenzen der entsprechen -
den offiziellen Texte angeben wird , wird in der
nächsten Zeit im „Journal Officiel du Commande -
ment en Chef français en Allemagne " veröffentlicht
werden .

16 . Januar 1948

Gründung des Fachausschusses der deutschen Kraft -
fahrzeugindustrie beschlossen . Ständiger Sitz des
Ausschusses wird zunächst Hannover , später Frank -
furt sein .
- HAMBURG . Der neue Tarif für die Lohnsteuer
tritt in der britischen Zone am 1. März 1948 in
Kraft . Bis zu diesem Zeitpunkt gelten die bisheri -
gen Vorschriften .

KOBLENZ . Der Fachverband der Bimsindustrie
hat sich bereiterklärt , 50 000 t Bimsbaustoffe gegen
Lebensmittel ins Ausland zu liefern .

Schwierige Abwicklung der Messeaufträge
HANNOVER . Die Durchführung der auf der Ex -

portmesse 1947 abgeschlossenen Exportaufträge be -
reitet , wie die Industrie - und Handelskammer Han -
nover berichtet , erhebliche Schwierigkeiten . Wegen
des Dollarmangels im Ausland werden die Einfuhr -
lizenzen für die in Hannover erteilten Aufträge
meist nur für dringend benötigte Waren erteilt .
Die Schwierigkeiten , auf welche die Durchführung
der Ausfuhren in Deutschland selbst stößt , sind
vor allem auf die unregelmäßige Energieversorgung
und den Mangel an Facharbeitern zurückzuführen .

Eisenbahnwaggon für die Westzone
WASHINGTON . Laut Reuter sind die Westzonen

Deutschlands die einzigen Gebiete , die im Rahmen
des Marshall - Planes Eisenbahnwaggons erhalten
werden . Deutschland soll auch die größte Menge
Brotgetreide , das an die Teilnehmerstaaten des
Marshall - Planes verteilt werden wird , und als einzi -
ger Staat Stickstoffdüngemittel erhalten .

Export nach Oesterreich
INNSBRUCK . Wie der amerikanische Informa -

tionsdienst in Oesterreich bekanntgibt , hat die öster -
reichische Deutschland Textilien ,Regierung in
Schuhe , Fahrzeuge , Maschinen , Rundfunkmaterial ,
chemische Produkte und Arzneimittel für die ame -
rikanischen Kredite von 50 Millionen Dollar be -
stellt . Die Lieferung wird für die Monate Februar ,
März und April erwartet .

Stimmen zur Währungsreform
LONDON . (Manchester Guardian ). „Die Währungs -

reform scheint jetzt in den Mittelpunkt des In -
teresses gerückt zu sein . Robert Murphy , der poli -
tische Ratgeber des General Clay , sagte in einem
Interview , daß noch keine Entscheidung bezüglich
der Währungsreform getroffen wurde und daß ein
Viermächteabkommen hierüber wünschenswert und

Erfinders bleiben . Dieser kann auch Lizenzen sowie NeuesWarenbegleitpapier im Interzonenverkehr erreichbar sei . Es ist nützlich , daran zu erinnern ,
Prioritätsrechte für das Ausland abgeben und dies -
bezüglich Verträge abschließen . Vor Vertragsabschluß
muß der deutsche Partner die Genehmigung der
französischen Militärregierung erwirken . Für den
französischen Partner unterliegen solche Verträge
nicht der besonderen Genehmigung , die für sonstige
Auslandsgeschäfte erforderlich ist . Die Lizenzgebüh -
ren werden durch das Office de Changes trans -
feriert . Ein Teil derselben kann jeweils nach Ein -
holung der Genehmigung des französischen Finanz -
ministeriums auch auf Antrag des deutschen Erfin -
ders in Frankreich gelassen werden . Man hofft , daß
sich auf diesem Wege möglichst bald normale Ge -
schäftsbeziehungen zwischen der französischen und
deutschen Industrie anknüpfen und zum Nutzen bei -
der Industrien entwickeln werden .

Da es zurzeit für deutsche Erfinder und auch für
die tranzösische Industrie noch schwierig ist , unter -
einander Verbindungen anzuknüpfen , hat die Mili -
tärregierung ihr Einverständnis damit erklärt , daß
französische Verwertungsfirmen den Kontakt zwi -
schen den deutschen Erfindern und der französi -
schen Industrie herstellen . Wenn der Kontakt ge -
funden ist und wenn feststeht , daß bei einer fran -
zösischen Firma ernsthaftes Interesse für die Ver .
wertung einer zu einem französischen Patent ange -

TÜBINGEN . Das Wirtschaftsministerium gibt be -
kannt : Ab 1. Januar kommt an Stelle der bisher
für Warentransporte benötigten Warenbegleitpapiere
ein vom Kontrollrat einheitlich für alle vier Besat -
zungszonen bestimmtes Warenbegleitpapier auch im
Lande Württemberg - Hohenzollern zur Anwendung .

Der Formularsatz , bestehend aus fünf Blättern ,
kostet 50 Pfennige und ist bei den Industrie - und
Handelskammern , der Handwerkskammer und bei
den von diesen Behörden noch besonders zu bezeich -
nenden Stelle erhältlich .

Die sorgfältig ausgefüllten Anträge sind bei den
obengenannten Dienststellen einzureichen , von wo
sie nach einer Vorprüfung an das Landeswirtschafts -
amt , Referat Interzonenverkehr , zur Genehmigung
weitergeleitet werden .

Die Anträge können grundsätzlich nur in der Rei -
henfolge ihres Einganges erledigt werden ; eine so -
fortige Abfertigung muß auf besonders gelagerte
dringende Fälle beschränkt werden . Bereits erteilte
Interzonengenehmigungen behalten vorläufig ihre
Gültigkeit .

Näheres ist den Merkblättern , die über die Indu -
strie - und Handelskammern und die Handwerks -
kammern zur Verteilung kommen , zu entnehmen .

daß die Russen der österreichischen Währungs -
reform nach einer Woche harten und geschäfts -
mäßigen Feilschens zustimmten . Dies taten sie ,
nachdem sie sicher waren , daß sie etwas profi -
tieren würden . In Deutschland steht viel mehr auf
dem Spiel , und die Profite werden größer sein
müssen . Die sowjetische Position ist ziemlich stark ,
denn die Russen können den Aufenthalt der Alli -
ierten in Berlin recht unangenehm gestalten und
die Versorgung der westlichen Sektoren der Stadt
hemmen , ohne die Zufuhren direkt abzuschneiden .
Der Preis der russischen Bereitwilligkeit bei einer
zukünftigen Viermächteverwaltung Berlins
bezahlt werden müssen , wenn die Währungsreform
diskutiert wird . Wenn der Marshall - Plan für West -
deutschland durchgeführt werden soll , muß eine
Währungsreform stattfinden . Somit sind Marshall -
Plan , Währungsreform und Fortdauer der Vier -

mächteverwaltung Berlins so eng miteinander ver -
knüpft , daß sie den Russen eine starke Verhand -
lungsposition geben " .

wird

FRANKFURT . Bei einer plötzlichen Währungs -
reform ist die Post in der Lage , sofort neue Wert -
zeichen herauszubringen " erklärte Präsident
Zaubitzer auf einer Pressekonferenz .

Anzeigen jeder Art für alle Zeitungen . | Vertreter f . einige Kreise in d . amer . | Selbst . Verkäuferin der Lebensmittel - Sehr gut ausseh ., beruflich hervorrag . 11. Mineralwasserfabrik , kleinere zu
Zeitschriften , Fachblätter und Aus-
hänge in allen Zonen vermittelt zu
Originalpreisen Anzeigendienst Sten -
del , Stuttgart -S, Hauptstätterstr . 58A ,
Tel . 767 80

u. franz . Zone zum Besuch von In-
dustrien gesucht . Gute Verdienstmög -
lichkeit . VERITAS - Vertrieb Bodo
Schmidt , Stuttgart , Markelstraße 22

Erf . Werkzeugkonstrukteur sowie Refa -
geschulten Zeitstudieningenieur für
sof . ges . Nur Herren aus der Büro -
maschinenbranche od , verwandt , Ge-
biet wollen sich unter Einsendung
der übl . Bewerbungsunterlagen mel-
den . Deutsche Hollerith Maschinen -
Gesellschaft mbH . , Sindelfingen

Alma -Schnitte , das unentbehri . Zuschnei .
desystem f die Hausschneidere . Je .
der Schnitt ein Maßschnitt Sie kön
nen damit alie Garderobe und Wä-
sche für jede Figur auch f Kinder u.
Wäsche f d Herrn herstellen Das lä
stige Anprobieren fällt fort 56 neue -
ste Modelle m. üb . 500 Einzelschtücht . Schreiner , der ein saub . Ar-ten u. 40 Maßen für alle Ober und
Hüftweiten Einmalige Anschaffung .
Preis RM 8. 65 + RM. 1. - für Porto
Ɑ. Nachnahme . Zu beziehen durch
Alma -Mode , (14a) Ludwigsburg 90.
Postfach 143

Rasierklingen werden haarscharf ge-
schliffen , wie neu ! 50 St. 3 RM . 100
Stck , 5. 50 RM. franko . Betrag ist bei -
zufügen . Annahmestell , z . vergeben .
J . Bertram (21a ) Lüdinghausen in
Westfalen , Postfach

Elektrolytkondensatoren in allen Aus-
führungen repariert Elektro -Mayer .
Tübingen Pfleghofstraße 4

Ich kaufe Briefmarken und zahle für
franz , Zone Ausg . I ganzen Satz 13
W 82 RM. ; 10 Pfg . (Wappen ) 30
RM. ; 1 RM. (Goethe ) , 2 und 5 RM .
30 RM. Saar neu 20 W. 40 RM. ; m.
Ueberdruck 13 W. 42 RM. Ang . an
P 851 Anz -Verw . Koetter , Wiesba -
den , Wagemannstraße 3

Unregelmäßiger Stuhlgang , die Sorge
so vieler ! Mit Erdkraft Heilerde
innerlich - beheben Sie Ihre Ver -
dauensstörungen auf rasche und na-
türliche Weise . In einschl , Geschäf -
ten . Hersteller Erich Schumm , (14a)
Murrhardt

Der CELA - Pflanzenschutzmann rät : Ver -
stäuber hauchfein eingestellt , spart
Euch Euer gutes Geld . Macht ihn
mit Sorgfalt jetzt bereit für die
Rapsglanzkäferzeit . NEXIT , der töd .
liche Staub

beiten auf furn . u. pol . Möbel ge-
wöhnt ist , sowie einen Maschinen -
od . Hilfsarbeiter f. sof . gesucht . AB-
gebote unter S. T. 4891

Heizer gesucht für unseren Molkerei -
betrieb , gelernter Mechaniker oder
Schlosser . Zentralmolkerei Kuhn ,
Rottenburg

Tüchtige , ehrl . Arbeitskraft , möglichst
Knecht , für mittlere Landwirtschaft
gesucht Gute Behandlung und Fa-
milienanschi , wird zugesichert . Fritz
Maurer , Breitenholz , Kr . Tübingen

Stenotypistin (Anfängerin ) und jünge -
rer Baumeister mit abgelegter Bau- )
schulprüfung zum bald . Eintritt ge-
sucht . Vergütung a . TO. A. Bezirks -
bauamt Ravensburg

Frdl . , fleiß . Fräulein für Haushalt und
Bedienung bei gt . Lohn sofort ge-
sucht . Verpfl . u . Wohnung im Hause .
Reisekosten werden vergütet . Angeb .
unter S. T. 75

Hausgehilfin , fleiß . ehrl . u . kinderlb . ,
für Geschäftshaush . bei bester Be-
handig , mit Familienanschl , z , bal -
digsten Eintritt in kl . Landstädtchen
gesucht , Zuschr . unt , S. T. 4877

Haushälterin gesucht . Aelterer Herr
mit Haus und Garten bietet Frau
oder Fräulein ohne Anhang im Al-
ter von 45 - 55 J. schönes Heim . An-
gebote unter S. T. 4901

Stellengesuche
Nichtraucher in 1 - 3 Tagen . Auskunft

kostenl . Laboratorium Hansa , Fried - Ing. , Südd . mit umf . In- u. Auslands -richshagen M 73 bei Berlin
Jetzt auch den Zimmer -VERITAS für

Hausbrandöfen und Küchenherde . Bis
zu 25% Brennstoffersparnis . Verian -
gen Sie Vertreterbesuch , VERITAS -
Vertrieb Stuttgart . Markelstraße 22

Private Fachschule f. das Dolmetscher -
wesen Württhg . -Baden Stuttgart -O .
Olgastraße 7a . Staatlich anerkannte
Ausbildung z . Diplomdolmetscher n. 350 DORNER Modelle enthalten die
staat gepr Uebersetzer . Schulbeginn
am 1. März 1948

Zum Saubermachen - Henkelsachen
Die Persilwerke liefern ihre bewähr
ten Wasch u. Reinigungsmittel nach
wie vor in Originaipaketen Denken
Sie aber beim Einkauf stets da an .
Ihrem Kaufmann die leeren Packun
gen zurückzugehen

Existenz durch Lizenz ! Herstellung u.

Dorner -Modehefte 5001. 5062, 6643.
Preis je Heft RM . 2. 60 u. 7004 Preis
RM 3. 25 a . für jedes Modell den
bewährten DORNER -Schnitt in allen
Dorner -Verkaufsstellen . Die nächste
Verkaufsstelle weist nach : Kurt Ker -
ner Ebersbach /Fils

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

Vertrieb eines neuen Brennstoffes f. nur mit Zustimmung des zuständigen
Oefen u. Herde , den Briketts ähnl .
in Herzwert u . Brenndauer , für ei -

Arbeitsamtes zulässig !

nige Bezirke noch zu vergeben . Be- Landkreis Crailsheim . Die Stelle des
hördl . begutachtet . Kein großes Ka-
pital od . Einrichtung erforderl . Be-
nötigte Rohstoffe sind erhältlich . An-
geb . u. St V. 7907 bef . Ann . -Exped .
Carl Gabler GmbH . , Stuttgart -S , Fi -
scherstraße 9

denSchlachtpferde kauft laufend zo
Tagespreisen Notschlachtungen wer
den zu jeder Tages . und Nachtzeit
mit dem Transportwagen abgehalt
Liefere Arbeitspferde Landwirte .
welche mir ihre Schlachtpferde lie
fern werden bevorzugt oder sofort
bedient . Telefonanruf od . Karte ge
nügt . Friedrich Weber , Pferdehand
lung . Rexingen . Tel . Horb 426

hauptamtlichen Landrats des rund
60 000 Einwohner zählenden Land -
kreises ist gemäß Art . 10 des Ge-
setzes Nr . 328 auf 6 Jahre neu zu
besetzen . Die Besoldung erfolgt nach
Gruppe A 2 b RBO . Bewerbungen m.
ausführlichem , handgeschriebenem le -
benslauf , Personalbogen , Abschrift
des Spruchkammerbescheids od . Mel .
debogens sind bis spätestens 29. Jan .
1948 an das Landratsamt Crailsheim ,
zu Händen des stellvertr . Landrats .
einzureiden

Knecht für Landwirtschaft sofort oder
später gesucht . Katharine Braun ,
Witwe , Immenhausen , Kr . Tübingen

-

branche sucht Stelle als Filialleiterin
oder dergl . Zuschr . unt . S. T. 4883

Jung . Mädchen , 20 J. , Ober - und Han -
delsschule perf . in Haush . u . Küche ,
kinderlieb , sucht pass . Stellung , am
liebsten bei Arzt als Sprechstunden -
hilfe u. Mithilfe im Haush . Eigenes
Zimmer erw . Angeb . u . S. T. 4863

Heiraten

Witwer , ev ., alleinst . Beamter i . R. ,
58 J. , gute Erscheinung , tiefe Her-
zens - u. Gemütsbildg . m . schön . Aus .
steuer Barvermögen , Einfamilienhs .
mit Garten und großem Grundstück ,
wünscht bald . Heirat mit alleinsteh .
Frau zwischen 45 und 50 J. , mit an-
genehm . Aeußeren u . hausfr . Eigen -
schaften . Bildzuschr . u . S. T. 4838

Witwe , Anf . 50 , gesund , lebensfroh ,
angen . Aeußere , sehr gute Hausfrau ,
kath . , möchte sich mit Herrn in ges .
Verhältniss , u . mögl . eig . Wohnung
wieder verheiraten , Zuschriften unt .
S. T. 4840

Geschäftsmann . 28 Jahre alt , solid ,
charakterlich einwandfrei , in guten
Verhältnisse , wünscht mit nettem .
häusl . Mädchen harmonisches Ehe-
glück Ang , SS 6010 , Institut Frilu ,
Stuttgart -W. Reinsburgstr . 42, 3. St.

Herr , Anf 30. verwitwet , in sehr gt .
Stellung , Wohnung vorhanden , sucht
vornehme u. gebild . Dame aus gut .
Hause (Akademikerin , Witwe ohne
Kind nicht ausgeschl .) als Frau und
Mutter für 6j . Tochter . Zuschriften
unter S. T. 4841

Lehrer , ev . , Ende 40, gt . Erscheinung .
sucht Fräulein oder , Witfrau entspr .
Alters zw . baldiger Heirat kennen -
zulernen . Bildschr . unt . S. T. 4850

Hübsches Mädel , einziges Kind , 21 J . .
Lebensbejahend , wünscht Gedanken -
austausch Heirat (Eigenheim ,
Aussteuer sowie größ . Sachvermögen
vorh . ) Aufricht . Briefe unt . Nr . 2160
an Institut Unbehaun , Karlsruhe , So-
fienstraße 120

zw .

Landwirt m. erstkl . Kenntn , auch a .
dem Gebiet der Forstwirtschaft , mit
groß . Vermögen , versiert in allen
einschläg . Arb . , 1,72 m grof , sucht
Einheirat in größ . Gutsbetrieb unter
bedeut . Kapitalbeteiligung mit ge -
bild . Dame zw . 30 und 40 J. über
Frau Hedda Ebert , Witwe des Dr.
O. E. Ebert Heilbronn a . N. , Post -
fach 37

Handwerker , 45 J. , ev . . mit eigener
Wohnung , wünscht mit tücht , , naturl .
Fräulein oder Frau mit Aussteuer
bekannt zu werden , zw . bald . Heirat .
Bildzuschriften unter S. T. 4881

Kaufmann , 43 J. , statt !. Ersch . , sucht
aufricht . Lebenskameraden . Einheirat
nicht ausgeschlossen . Zuschr . mit ge -
nauen Geburtsangab . unter Nr . 10658
an Süd -Annonce , Konstanz

Angestellter mit gt . Einkommen , schö -
ner Wohnung . 33 J. , 1,67, kath . , wü .
mit nettem , häusl , Mädchen evtl .
Witwe zw . bald , Heirat in Verbin -
dung zu treten . Zuschr . mögl . mit
Bild unter S T. 4890

Wahres Eheglück ersehnt 25j . Mädel
in geordneten Verhältn , mit tücht ..
intellig . Menschen . Zuschriften unter
S. T. 4893

Hübsche , ganz alleinsteh ., kinderlose
Witwe , 37 J. , kath ., mit schönem
Haus , Garten und Wohnung , ersehnt
bald . Wiederheirat mit Beamten . Zu-
schriften unt . K 4130 an Inst . Marg .
Häufler , Stuttgart -W, Markelstr . 14

Zu zweit trägt sich alles leichter . Wenn
Sie Ihren Lebenskameraden auf dem
sonst üblichen Weg nicht finden kön -
nen , wenden Sie sich vertrauensvoll
an die HARMONIE , das Großlinsti -
tut für Eheanbahnung , Margarete
Selig , Zentrale Frankfurt /M. , Ruprecht -
straße 6, oder an die Verwaltung
Konstanz , Bodanstraße 8

Kath . Eheanbahnung seit 23 Jahren
tausende Erfolge . ohne Vorschuß 11.
lustrierte Druckschrift gegen Doppel
porto Alter Verhältnisse . Wünsche
erheten . Neuland Brief Rund I. Stutt
gart Vaihingen Fach 30

Schmiede- od . Kraftfahrhandwerksmstr., Den Weg in eine glückliche Ehe führttücht . charakterv ., kath , Herrn , 35
bis 45 J. . der firm in all . vork . Ar-
beiten ist (Wagen - und Anhänger -
bau ) , ist Einheirat in das elterl . Ge-
schäft geboten . Haus u . Grundbesitz
vorh . Zusch , unter S. T. 4856

Fabrikant , 37 J. , kath . , 1,65 gr . , dbld . ,
sucht charmante jg . Dame mit tadel -
loser Vergangenheit aus gut . Hause
zw . Heirat kzl . Aussteuer u. Vermö -

Bildzuschr . unt . S. T 4859gen erw

Erfahrung , gt . Konstr . , Mechaniker -
meisterprüfg . u . perf . engl . Sprach -
kenntn ., sucht Einarb . a . spät . Stel -
lung ale Montageleiter bzw. Reise -
monteur . Branche gleichgültig , da
anpassungsf . Angeb . u . S. T. 4878

Landräte ! Bürgermeister ! Jg . Des -
infektor , staatl . gepr . , mit best . Er-
fahrungen im Entseuchungs - u. Ent -
wesungsdienst , sucht Anstellung in
einem Kreisgebiet , in welchem volle
Beschäftigung möglich ist . Ang , unt .
5366 an Südwerb , Ann . -Exp . , Schwen . Für prakt . Arzt bietet Dame , Ende 30.
ningen a . N.

Dr. phil ., Neusprachler , Germanist
sucht Tätigkeit , mögl . als Auslands -
korresponden : od , in (wissenschaftl . )
Verlag Buchhandel , Angebote unter
S. T. 4828

Jg . Herrenfriseur sucht für sof . Stelle
mit Gelegenheit , sich im Damenfach
auszubilden , evtl . mit Kost u. Woh-
nung . Angebote unt . S. T. 4855

Großstückschneider sucht Stellung als
Anfangszuschneider und Mitarbeit a.
Großstück , Zuschr , unt . S. T. 4835

Junges Fräulein , 23 J. , perf . in Steno
und Maschinenschreiben , in ungekün -
digter Stellung , wünscht sich zu ver -
ändern u sucht Stelle a . Sekretärin .
Bevorzugt Tuch - od , Trikotindustrie .
Angebote unter S T. 4848

Staatl . gepr . Krankenschwester , kath ..
m. langi . Erfahrung in Gemeinde -
pflege und Krankenhaus , sucht sofort
oder später neuen Wirkungskreis .
Angebote unter S. T. 4921

in einem Landort Einheirat . Offerte
unt . Nr . 8033 an Frau M. Dötschel ,
Eheanbahnung seit 1930, Ravensburg ,
Eisenbahnstraße 9

tur

Ehemalig . Beamter , vielseitig geschult ,
schlanke , stattl . Erscheinung , Mitte
40. ev . gesund , sucht Dame ohne
Anhang bis 40 J. , tiefveranlagte Na-

wo evtl Einheirat geboten ist .
Gegenseit . Zuneigung soll entscheid .
Bildzuschr . unter S. T. 4865

27jähr . , einf . , häusl . , ev . Mädel , vom
Schicksa schwer enttäuscht , sucht
ebensolchen charakterv , Mann nicht
unter 30 J. zwecks späterer Heirat .
Kriegsversehrter nicht ausgeschlossen .
Bildzuschr . unter S. T. 4866

Witwe ohne Anhang , 50 Jahre , kath . ,
dklbld . , gt . Aussehen , mit kl . Land -
wirtschaft u. Eigenheim , sucht kath .,
edlen , treuen Lebensgefährten , mögl .
Handwerker , der Erfahrung in der
Landwirtschaft hat (auch Witwer ), bis
zu 57 Jahren , Zuschr , u . S. T. 4876

Sie zuverlässig , individuell and . ver .
antwortungsbewußt Frau Edeltraut
Baum . Stuttgart -S Sonnenbergstr . 6C

Schon viele glück ! Ehen wurden durch
den Schwarzwaldzirkel geschlossen
Darum noch heute Ihre w Anmel
dung Monat Beitrag 3 RM ohne
jegl Nachzahlung bei Verheiratung
Briefe mit Ruckporto an die Leite
rin Frau Freyja Krause -Ebbinghage
( 14b Hirsan /Calw Landhaus Frevja

tauschen gegen Zwei - oder Dreifami .
lienhaus , 2. Geschäftshaus in Kurort
zu tauschen gegen Einfamilienhaus in
Südbaden . 3. Landwirtschaft , 3,5 ha ,
zu tauschen gegen Haus mit größle -
rem Garten . Lebendes und totes In -
ventar ist vorhanden . 4. Zweifami -
lienhaus in Rottweil zu tauschen ge -
gen solches bei oder in Mühlacker .
5. Neues Haus , Nähe Schweizer
Grenze , zu tauschen gegen Haus ,
Nähe Heidelberg . oder gegen Bau -
material . 6. Kapital zur Finanzierung
solider Unternehmen steht in jeder
Höhe zur Verfügung , und wird ver -
geben . Anton Buggle . Immobilien
seit 1924, Immendingen /Baden , Post -
fach 27

Tücht . u. erf . Fachmann sucht f. sof .
oder spät . Leitung oder pachtweise
bzw. käufl . Uebernahme einer Schlos -
serei , Reparatur - oder mech . Werk -
stätte Auf Wunsch Mitarb , oder Be-
teiligung des Besitzers mögl . Angeb .
unt . S. T. 4879

Gebäude f. Sanatorium , etwa 100 Bet .
ten möglichst mit Landwirtschaft , in
Süddeutschland von Deutsch -Schwei -
zer Gesellschaft gesucht . Angebote
u. 1013 an Agence Havas , Konstanz ,
Kanzleistraße 3 .

Regulieranlasser f . Drehstrohm -Schleif -
ringläufer 220/380 Volt 1,5 kW 2 PS
1410 N 14,5 A Läufer 66 Volt gesucht
im Tausch geg . Elektromaterial , wie
Gerätestecker , Wandstecker usw. An-
gebote unt . 5317 an Südwerb Ann. -
Exped . , Schwenningen a . N.

Tausche Wechselstrommotor , 0,3 PS ,
1450 Umdr . , 140/220 V. , gegen ähnd .
Gleichstrommotor . Sanatorium Dr.
Denninger , Tübingen , Schloßbergstr . 13

Zer -8er Links -Links -Handstrickmaschine
70 - 90 cm breit , guterhalt , ges . Biete
neuw . Rohnähmaschine (Mauser ). An-
gebote unter S. T. 4867

Biete Möbel , Kaltleim oder Hartholz ,
Suche Schraubzwingen 400 mm und
Treibriemen . Ang . u . S. T. 4868

Autoschlauch , 6,00x17 gegen 2 Krad -
schläuche , 3,00x19 zu tauschen ges .

Suche Obstbaumstämme (Birn - , Kirsch-
Angebote unter S. T. 4894

u. Nußbaum ), ferner Laubstammholz
(Buche , Eiche Erle , Linde , Esche .
Pappelholz ) z . kauf , Hermann Stein -
hilber . Möbelwerkstätten , Mössingen

Rollfilmkamera , Zeiß -Ikonta , 6x6 ,
Brennw , 7,5, Clioverschl . Vorkriege
wert 60 RM. , zu verkaufen . Angeb .
unter S. T. 4875

Abzugeben 2 Autoreifen mit Schlauch
7,25 ×20, evtl . auch 7,50x20 , Angeb .
unter S. T. 4892

Chesuchende der ersten Gesellschaft a Briefmarken -Sammlung , Europa und
Kunst und Wissenschaft Handel and
Industrie Adel Land . und Forst -
wirtschaft höh Beamtentum a . aka .
demischen Berufen aller vier Zonen
finden einen gepfl Kreis gle hge
sinnter und gebildeter . kultivierter
Menschen bei Frau Hedwig Ebert .Witwe des Dr. Otto E Ebert . (14 al
Heilbronn a N Postfach 294

Eine gute Ehe ermöglicht meine lang
jährige leistungsfähige Vermittlung
für alle Kreise be reichen Vormer
kungen Auch Einheiraten aller Art
Auskunft kostenlos , diskret . Fran
Hilde Redwitz Karlsruhe Beiert
heimer Allee 14a/57

Verschiedenes

Dentist mit Zulassung für Südwürttem .
berg sucht Praxiseinrichtung zu mie-
ten oder Zahnpraxis pachtweise zu
übernehmen ; bei gegenseit . Verste -
hen evtl . Einheirat . Ang . u. S. T. 4847!

Uebersee , gepfl . , hohes Objekt , pri -
vat an privat zu verkaufen . Angeb .
unter S. T. 4886

Suchdienst

Helmut Luginsland , Ogfr . FP . 05 424 E,
vermißt seit 9. 8. 44 bei Wolfsburg -
Wilkowisken . Karl Luginsland , En-
tringen Kr . Tübingen

Max Kehrmann (geb . 1911) , vermift
6. 2. 42 , 330. Inf . -Div . , bzw. Feld -
posteinheit 46 966. Paul Groß , (14b)
Weingarten /Württ . , Liebfrauenstr . 56

Friedr . Kögel , Schirrmstr . FP . 06 216 D
(mot . Art . ). Letzte Nachricht Juli 44
Mittelabschnitt . Welch . Rußlandheim -
kehrer aus der Reutlinger Gegend
kannte ihn ? Um Adressenangabe bit -
tet Carl Albers , Reutlingen

Wilhelm Schütte , Pionier . FP . 29 093.
Adolf Wessinger , Ottenhausen , Kreis
Calw
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